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Zur Marokkofrage.
Ueber die Einberufung einer internationalen

Marokkokonferenz ſoll nach dem Berliner Kor
reſpondenten des „Standard“ ein vertraulicher
Gedankenaustauſch zwiſchen der deutſchen Re
gierung und den Regierungen der anderen intereſſierten
Mächte ſtattgefunden haben. Dieſer Gedankenaustauſch
ſei einſtweilen ganz unverbindlich geweſen und habe
nicht einmal den Charakter amtlicher Pourparlers an
genommen. Indeſſen ſei es nicht nur möglich, ſondern
auch wahrſcheinlich, daß beſtimmtere Verhandlungen
folgen werden. Die deutſche Regierung ſtehe
dem Gedanken einer internationalen Kon
ferenz günſtig gegenüber. Falls eine ſolche
internationale Konferenz vorgeſchlagen, würde die
deutſche Regierung ſich bereit zeigen, daran teilzu
nehmen. Es ſei wahrſcheinlich, daß ein dahingehender
Vorſchlag von Marokko ſelbſt ausgehen werde. Falls
Marokko dieſen Vorſchlag machte, wäre er offenbar
auf deutſchen Einfluß zurückzuführen. Man habe
guten Grund, zu glauben, daß dem Sultan von
Marokko nahegelegt worden ſei, den franzöſiſchen
Forderungen durch den Gegenvorſchlag einer inter
nationalen Konferenz zu begegnen.

Als weiterer Beleg dafür, daß man in Frankreich
ſchon vor Jahresfriſt der Meinung war, daß Marokko
ausſchließlich franzöſtſches Abſatzgebiet ſei, und keines
wegs beabſichtigte, dort, wie jetzt behauptet wird, die
Politik der offenen Tür zu vertreten, wird der „Köln.
Ztg. mitgeteilt, daß die Franzoſen damals bei den
Verhandlungen über die Entente internationale den
ſelbſtändigen Staat Marokko ſchlankweg als fran
zöſiſchen Abſatzmarkt bezeichneten, auf dem der fremde
Wettbewerb nichts zu ſuchen habe.

Jn einem offtziöſen Artikel der „Südd. Reichs
korreſpondenz“, der Frankreich tadelt, daß es den an
der Madrider Konvention von 1880 beteiligten
Mächten, vor allem Deutſchland und den Vereinigten
Staaten, keine amtlichen Mitteilungen über das Ab
kommen mit England gemacht habe, wird der Kon
ferenzgedanke mit einer Wärme empfohlen, die zeigt,
daß der Urſprung dieſes Gedankens in Berlin zu
ſuchen iſt. „Auch für die Zukunft, ſo heißt es,
wäre die den völkerrechtlichen Vorgängen entſprechende
Kollektivbehandlung marokkaniſcher
Streitfragen korrekter und ſachlich zweckmäßiger
als ein Verfahren, das allgemeine internationale Ab
machungen durch Einzelverträge in desuetudinem zu
bringen ſucht. Handelt es ſich wirklich nur um einen
billigen Ausgleich der Intereſſen aller Beteiligten, ſo
kann ſich dagegen kein Widerſpruch erheben. Der
Gedanke einer neuen Marokko- Konferenz
iſt ohne amtlichen Vorſchlag einer europäiſchen Macht
in Tanger und in mehreren Hauptſtädten aufgetaucht.
Er ſcheint gewiſſermaßen in der Luft zu
liegen. Wie ſtellt ſtch Frankreich dazu

Die franzöſiſche Preſſe geht ſcharf gegen
Delcaſſé ins Zeug. Selbſt Rouviers Organ, der
„Matin“, findet, man täte am beſten, den hoch
fliegenden Marokkoplänen ehrlich zu entſagen Frank
reichs nationales Leben habe von dieſer zweifelhaften
moraliſchen Eroberung keinen Segen zu erwarten.
Für den „Eclair“ bedeutet die kleinlaute Sprache,
welche Delcaſſé am Freitag zu führen genötigt war,
die Bankerotterklärung ſeiner marokkaniſchen Unter
nehmung. „Bevor Delcaſſé ſich mit der Angelegen
heit befaßte, hatte Frankreich wenigſtens die Jlluſton,
daß Marokko eines Tages unter franzöſtſchem Ein
fluß ſtehen werde. Nun haben wir mit dieſer
Jlluſton zugleich Aegypten und Neufundland, zwei
bedeutende Wirklichkeitswerte, aufgegeben alſo den
Spatzen in der Hand und die Taube auf dem
Dache Minder leidenſchaftlich, aber deſto wirkungs-
voller ſpricht die Jaurèsſche „Humanitée“: Delcaſſé
wird entweder ſofort mit Deutſchland unterhandeln,
oder die große Abrechnung mit ihm wird in öffent
licher Kammerdebatte erfolgen. Die Delcaſſé be
fteundeten Blätter ihre Zahl iſt gering ent
halten ſich der Kommentare. Sie wollen abwarten,

Dienskag den 11. April.
was man im Auslande
Manier“ Delcaſſeés denkt.

Jn engliſchen Blättern vergnügt man ſich
nach wie vor mit Stimmungsmacherei gegen Deutſch
land und ſcheut zu dieſem Zweck ſelbſt vor Ver
breitung des dummſten Zeuges nicht zurück. So
heißt es z. B., die deutſche Regierung ſei von allen
Mächten, denen ſie in der Marokko Angelegenheit
Eröffnungen gemacht habe, im Stich gelaſſen worden,
dagegen hätten ſowohl Amerika wie Spanien und
Italien der franzöſiſchen Regierung zu ihrer Marokko
Politik beſten Erfolg gewünſcht. Aus Wien läßt ſich
„Daily Chronicle“ telegraphieren, der deutſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel habe auf Befehl des
Kaiſers Wilhelm dem Sultan dringende Vorſtellungen
gemacht, mit dem Sultan von Marokko eine Ver
ſtändigung über eine panislamitiſche Union zu ſuchen.
Der Sultan habe den Gedanken willkommen geheißen,
aber verlangt, der Kaiſer von Marokko ſolle die
Initiative ergreifen. Jn Tanger habe Kaiſer Wilhelm
auf den Onkel des Sultans in dieſem Sinne ein
zuwirken geſucht.

Der Sultan von Marokko hat, nach einer
Meldung der „Voſſ. Ztg. der deutſchen Flagge die
marokkaniſche Küſtenſchiffahrt, die ſeit vier Jahren
nur ſtillſchweigend geduldet war. durch förmlichen
Vertrag zugeſtanden.

von der neuen „ſanften

Russland und Japan.
Roſchdyjeſtwensky iſt mit ſeiner Flotte in der

Straße von Malakka. Da zu gleicher Zeit gemeldet
wird, daß eine japaniſche Flotte bei Singapore kreiſt,
ſo iſt ein Zuſammenſtoß bevorſtehend. Nach einer
„Reuter“ Meldung ans Sinzapore berichtete der
Dampfer „Tara“, daß er 47 ruſſiſche Schiffe
130 Meilen nördlich von Singapore geſehen habe.
Nach einer weiteren „Reuter“ Meldung aus Penang
(Weſtküſte von Malakka) berichten zwei dort einge
troffene Dampfer, ein großes ruſſiſches Ge
ſchwader in der Malakkaſtraße geſehen zu
haben. Von den Schiffen ſeien 25 Transportſchiffe
geweſen, die in der Richtung auf Singapore ſteuerten.
Ferner meldet der Dampfer „Kumanny“, 12 Kreuzer,
vermutlich japaniſche, geſichtet zu haben, die
in einiger Entfernung vor ihm her dampften: augen
ſcheinlich ein japaniſches Aufklärungsgeſchwader. Jn
Panang und in Singapore herrſcht Erregung, da man
vermutet, da ein Treffen in den malagiſchen
Gewäſſern ſtattfinden wird.

Vom Sonnabend nachmittag liegt von Singapore
folgendes Telegramm vor: Das ruſſiſche Ge
ſchwader paſſiert ſoeben 2 Uhr nachmittags,
Singapore, öſtlich ſteuernd in der Richtung nach
dem Chineſtſchen Meer.

Aus Hongkong meldet das „Reuterſche Bureau“
vom Sonnabend nachmittag Wegen des Erſcheinens
von 31 Kriegsſchiffen in den Gewäſſern zwiſchen
Penang und Singapore ſchickt ſich das engliſche
China Geſchwader an, in See zu gehen. Der Kreuzer
„Sutley ging Sonnabend nach Singapore in See;
das Schlachtſchiff „Ozean“ und ein zweiter Kreuzer
folgten ihm bald.

Das dritte ruſſiſche Geſchwader ſoll, nach
engliſchen Berichten, in elendeſter Verfaſſung ſein.
Nach einer Meldung der „Daily Mail aus
Dſchibuti nahm das Admiralſchiff „GeneralAdmiral
Apraxin“ am 6. April auf der Reede, zehn See
meilen vor dem Hafen, Kohlen aus einem deutſchen
Kohlendampfer ein. Bei einem Beſuch an Bord der
ruſſiſchen Schiffe hatte der Berichterſtatter des
Londoner Blattes tags zuvor, wie er behauptet, aller
ſeits Niedergeſchlagenheit über die Niederlage von
Mukden gefunden. Das Offizierkorps habe zum
Teil aus blutjungen, unzulänglich vorgebildeten
Offizieren beſtanden. Verſchiedene der älteren Offiziere
hätten erklärt, der Admiral Nebogatow ſei ein tapferer

Mann, hoffe aber wegen des Materials, das er be-
fehlige, kaum auf Erfolg und betrachte den Zug
nach dem Oſten weniger als Kreuzzug denn als vor
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bedachten Selbſtmord. Hier läuft doch wohl etwas
Uebertreibung mit unter. Nach der „Agence Havas“
iſt das Geſchwader am Freitag von Dſchibuti in
ſüdlicher Richtung abgegangen.

Der aus der japaniſchen Gefangenſchaft
entlaſſene Korreſpondent des „New York
Herald“ Macculagh depeſchierte ſeinem Blatt inter
eſſante Einzelheiter über die Kapitulagtion von 5000
Ruſſen bei Talienpu, nördlich von Mukden. Bei
den Ruſſen befanden ſich zahlreiche tſchuntſchuſiſche
Reiter, die wildeſten Mordgeſellen ihres Stammes;
aber auch ſie ließen die Köpfe ſinken, als die nachts
von dem japaniſchen Garde Offizier Takaſhima meiſter
haft durchgeführte Umzingelung jedes Entkommen un
möglich machte. Jn dieſem Augenblick wurde
Mucculagh angegangen, in ſeiner Eigenſchaft als
Engländer, alſo als Japanerfreund, die weiße Fahne
zu Takaſhima zu tragen. Der Korreſpondent lehnte
dieſe Miſſion ab. Die Japaner ſtellten, als ſie bei
Morgengrauen die Situation erkannten, freiwillig das
Feuer ein. Die ruſſiſchen und japaniſchen Soldaten
traten bald in freundſchaftliche Beziehungen. Noch
am ſelben Tage wurde Macculagh dem General
Kuroki vorgeführt, welcher ihm ſagte „Sie haben
jetzt eine ſchöne Gelegenheit, zu melden, daß ich nicht,
wie es einmal hieß, als Leiche nach Tokio trans
portiert worden bin.“ Kuroki lobte die Haltung des
einzelnen ruſſiſchen Soldaten, fand aber die ruſſiſche
Führung ſchwächlich.

Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall hat ſich auf
der ſibiriſchen Eiſenbahn ereignet. Der „Nowoje
Wremja“ wird von Chailar telegraphiſch gemeldet
ein von Charbin kommender Militärzug entgleiſte bei
Weiche 9. Der Maſchiniſt, ſein Gehilfe und der
Heizer lagen infolge von Uebermüdung in tiefem
Schlafe und konnten weder durch eine gelegte Petarde
noch durch Zurufe geweckt werden. Der Zug fuhr
über die Weiche auf einen ihm entgegenkommenden
Militärzug. 8 Soldaten ſind tot, 26 verwundet; der
Maſchiniſt ſchwer verletzt.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Das Befinden des

Miniſterpräſidenten v. Gautſch gibt, wie
nach dem „B. D.“ amtlich erklärt wird, zwar augen
blicklich keinen Anlaß zu Beſorgniſſen, aber Baron
Gautſch müſſe ſich zwei bis drei Wochen der Er
ledigung ſeiner Amtsgeſchäfte enthalten, wodurch
dringende Regierungsangelegenheiten, namentlich die
Verhandlungen mit Ungarn, einen ſtörenden Auf
ſchub erleiden.

Frankreich. Das Komplott Tamburini
bezeichnete Prinz Victor Napoleon als einen
dummen Scher z. Eine für Sonnabend bei ihm
einberufene Verſammlung ſeiner Getreueſten zu
Brüſſel wollte eine entſprechende Erklärung erlaſſen.

Rußland. Die Bauernunruhen in Rußland
werden immer bedenklicher. Nach der „Petersburger
TelegraphenAgentur“ gibt der Gouverneur von
Petrikau bekannt, daß nach neuerdings einge
gangenen Nachrichten die Bauern und Tagekshner
auf dem Lande durch Unbekannte gezwungen werden,
die Arbeit einzuſtellen und Lohnerhöhung zu fordern.
Von denſelben Perſonen werde den Bauern der Rat
erteilt, die Rechte der Grundbeſitzer und der Regierung
zu verletzen. Die lokalen Behörden, ſagt der
Gouverneur weiter, werden die erforderlichen Maß
nahmen gegen Eigentumsverletzungen ergreifen. Ich
bin vom Generalgouverneur ermächtigt, der Be
völkerung des Gouvernements bekanntzugeben, daß
Perſonen, die der Jnbeſitznahme von Grundſtücken
der Gutsbeſitzer, der Erregung von Ruheſtörungen,
der Bedrohung oder des Widerſtandes gegen die
Verwaltungsbehörden, die Polizei oder das Militär
ſchuldig befunden werden, vor dem Kriegsgericht
ſtandrechtlich abgeurteilt werden. Aus Verkhnie
Dnieprovsk wird unterm 7. April gemeldet
Auf den Gütern des Fürſten Kotſchubey hat ſich
unter der ländlichen Bevölkerung eine Bewegung



geltend gemacht, die auch auf die benachbarten
Dörfer übergegriffen hat. Dort drohen die ſehr er
regten Bauern, die Ländereien aufzuteilen. Die
Grundbeſitzer und Behörden ſind im Dorfe Ternakh
zuſammengezogen worden. Die Finnländer
ſcheinen nach den ihnen zuletzt gemachten kleinen
Konzeſſtonen ſehr zufrieden zu ſein. Wenigſtens
deutet darauf hin eine offiziöſe Meldung aus
Helſingfors, wonach der Gouverneur Fürſt Obolenski,
der Freitag früh dorthin zurückkehrte, auf dem Bahn
hofsplatze von einer etwa 5000 zählenden Menſchen
menge, darunter vielen Damen, die Blumenſträuße
trugen, erwartet wurde. Der Gouverneur ſtieg in
deſſen ſchon am Bahnhof Fredriksberg aus und fuhr
von dort nach ſeinem Palais. Vor dieſem ſammelte
ſich bald nach ſeiner Ankunft eine große Menſchen
menge an, die ſich erſt allmählich zerſtreute, nachdem
Fürſt Obolenski zwei große Blumenarrangements ent
gegengenommen hatte. Zugleich wird berichtet, ſämt
liche Stände hätten beſchloſſen, an den Kaiſer das
Geſuch zu richten, daß der Landtag bis Ende
September vertagt werde.

England. Das Kabinett Balfour will
nicht weichen, obwohl es eine Niederlage nach der
andern erleidet. Handelsminiſter Gerald Balfour
hielt am Freitag in Leeds eine Rede, in der er ſagte,

die Regierung wolle gar nicht die Wichtigkeit der
Niederlage bei der Wahl in Brighton herabſetzen,
aber die Schlußfolgerung, die die Oppoſition daraus
zöge, daß das Kabinett ſeine Entlaſſung nehmen
muſſe, ſei nicht gerechtfertigt. Das Kabinett ſei ent
ſchloſſen, ſolange im Amte zu bleiben, als es Ver
trauen beſitze.

Türkei. Ein Jrade des Sultans betreffend
die franzöſtſchen Forderungen iſt erlaſſen worden. Es
geſteht 150 000 Pfd. Sterl. Entſchädigung für die
Eiſenbahn Damaskus Mezerib zu, bewilligt den
Bau der Bahn Hama--Aleppo mit 13500 Fres.
Kilometergarantie Und ordnet die Zahlung einer fälligen
Schuld von 50000 Pfund an die Quaigeſellſchaft
an. Verhandlungen mit der Ottomanbank über
eine Anleihe von 60 Millionen Francs, wovon 20
Millionen für Lieferungen aus Frankreich verwandt
werden, ſind im Gange. Die Zeichnung des Ver
trages mit der deutſchen Gruppe über weitere 60
Millionen Francs ſteht bevor.

Abeſſinien. Zum deutſch abeſſiniſchen
Handelsvertrag erfährt „Reuters Bureau“ aus
Addis Abeba, daß die deutſche Miſſton, die einen
ſehr günſtigen Eindruck hinterlaſſen habe, gegenwärtig

auf dem Rückwege über den TangaSee, Gondar und
Asmar iſt und Mitte Juni in Maſſauah eintreffen
wird. Dr. Roſen ſcheine die landwirtſchaftliche Ent
wicklungsfähigkeit Abeſſiniens beſonders hoch zu ver
anſchlagen, unter der Vorausſetzung der Schaffung
billiger Transportmöglichkeiten. Er befürworte die
Weiterführung der Bahn von Dire Dana bis Addis
Abeba, nötigenfalls als internationgles Unternehmen.

Deutschland.
(Der Bundesrat) ſtimmte am Sonnabend

den Nachträgen zum Reichshaushaltsetat und zum
Haushaltsetat für die Schutzgebiete für das Jahr
1905 in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung zu.

(Prinz Friedrich Leopold von Preußen)
iſt nach einem Telegramm des „Daily Telegraph“

aus Tokio am Freitag abend in Peking eingetroffen
und wird am Sonnabend vom Kaiſer von China
empfangen werden.

Die Reichsſchuldenkommiſſion) hat
jetzt den üblichen Bericht über die Verwaltung des
Schuldenweſens des Deutſchen Reiches, den Reichs
kriegsſchatz und die von der Reichsbank auszugebenden
Banknoten wie ihre Einziehung uſw. erſtattet. Am
Schluſſe des Rechnungsjahres 1903 betrug danach
die Schuld des Deutſchen Reiches
3653 500 000, das bedeutet eine Vermehrung
der Schuldenlaſt gegen das Vorjahr um 480 Mill.
Mark; dieſes Mehr ſetzt ſich aus 290 Millionen
3proz. Anleihen und 190 Millionen unverzinslicher
Schatzanweiſungen zuſammen. Die verzinsliche
Schuld des Reiches beträgt 450 Mill. 3 Pproz.,
vormals 4proz. Anleihen, 790 Mill. 3 proz. An
leihe, 1783 Mill. 3proz. Anleihen und 80 Mill.
Aproz. Schatzanweiſungen von 1900. Die unverzinsliche
Schuld zeigt neben 430 Mill. unverzinzlicher Schatzan
weiſungen 120 Mill. Reichskaſſenſcheine. Der Reichs
Jnvalidenfonds hatte Ende Januar 1905 einen
Beſtand von 244644 300 (Nennwert der Schuld
verſchreibungen) gegen 245 476 700 Ende 1904 und
652330,96 Mark Barwerten (gegen 8123750,47
Mark Ende 1904). Der Abgang betrug 332 400 Mk.
Schuldverſchreibungen und 8282364,05 Mk. bar
(als Kapitalzuſchuß für das zweite Viertel des
Rechnungsjahres 1904 zur Vereinnahmung auf
Kapitel 18 Titel 2 des Etats überwieſen). Der
Reichskriegsſchatz liegt nach der Jnuventur
aufnahme vom 26. Oktober 1904 in Höhe von
120 Millionen Mark im Juliusturm zu Spandau
in Gold vorrätig. Der Reichstagsgebäude-

fonds betrug am Schluſſe des Rechnungsjahres
1903 an preußiſchen Schuldverſchreibungen 99 800
Mark und an Barwerten 9124,59 Mk., zuſammen
108 924,59 Mk. Zur Beſtreitung der Ausgaben
für den Bau des Reichstagsgebäudes ſind der Reichs
hauptkaſſe von 1882283 bis 1903 zuſammen
30 724 559,27 Mk. überwieſen worden. Die Zinſen
einnahmen ſind dem Fonds zugewachſen, da bisher
andere Beſtimmungen darüber nicht getroffen ſind.
Der Zinsertrag war 3 Proz., beim Reichsinvaliden
fonds dagegen 3,59 Proz.

(Der Reichstagsabg. Bebel) hat in dem
gegen ihn angeſtrengten Erbſchaftsprozeß ein
ihm günſtiges Urteil erlangt. Das am Sonn-
abend von der Zivilkammer des Landgerichts Ulm
verkündete Urteil in dem Erbſchaftsprozeß der
Familie Kollmann gegen den Reichstagsabg. Bebel
lautete auf Abweiſung der Klage. Demnach
bleibt Bebel Miterbe im Sinne des Teſtaments
des Leutnants Kollmann. Der ehemalige
bayeriſche Leutnant Kollmann hat bekanntlich 1879
ſeines Bruders Otto Frau und Kinder einerſeits und
den Abg. Bebel andrerſeits zu gleichberechtigten Erben
ſeines großen Vermögens eingeſetzt, ſeinen Geſchwiſtern
und ſonſtigen Verwandten aber nichts vermacht. Das Ver
mögen Kollmannsbetrug bei der Abfaſſung des Teſtaments

rund 400 000 Mk. und iſt heute auf mehr als das
Doppelte angewachſen. Jn der Begründung wird
ausgeführt. Den Klägern hätte der Beweis obgelegen,
daß das Teſtament nicht in lichter Geiſtesverfaſſung
errichtet wurde. Die hierfür vorgebrachten Tatſachen
ſeien jedoch nicht ausreichend.

(Ausden Kolonien.) Ueber den Ausbruch
einer Viehſeuche im deutſchen Bismarck
Archipel wird der „Nationalztg.“ aus Herbertshöhe
vom 18. Februar gemeldet: Jn den letzten 2 bis
3 Tagen brach unter dem Viehbeſtand der NeuGuinea
Kompagnie zu Herbertshöhe ein Sterben aus, dem
bereits 50 Stück beſten Viehs zum Opfer gefallen
ſind. Man glaubt, daß die verheerende Krankheit,
deren Merkmal hauptſächlich Durchfall iſt, eine Art
Rinderpeſt oder Rinderſeuche darſtellt. Die Tiere
verenden ſehr raſch, oft ſchon wenige Stunden nach
dem Auftreten der angegebenen Merkmale.

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8. April.) Das

Abgeordnetenhaus erledigte heute in ſeiner letzten Sitzung vor
den Oſterferien zunächſt die dritte Beratung des Aus
führungs geſetzes zum Reichsſeuchengeſetz. Jn
der Hauptſtreitfrage, wie weit die Gitsbezirke zu den Koſten
der Ausführung des Geſetzes herangezogen werden ſollen, wurde
eine Einigung der Mehrheitsparteien dahin erzielt, daß ein
Antrag der Freikonſervativen angenommen wurde, wonach der
Staat den leiſtungsunfähigen Gutsbezirken die Koſten, die von
den Kreiſen zunächſt zu leiſten ſind, zur Hälfte erſetzen kann.
Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben erklärte ſich mit
dem Antrag einverſtanden, dagegen bezeichnete er den konſer
vativen Antrag, worin für den Staat die Verpflichtung aus
geſprochen wurde, den leiſtungsunfähigen Gutsbezirken einen
Teil der Koſten zu erſetzen, für unannehmbar. Der Antrag
der Konſervativen wurde abgelehnt. Abg. Gyßling von der
Freiſinnigen Volkspartei und der nationalliberale Abg.
Meyer-Diepholz bekämpften prinzipiell die Subventionierung
der Gutsbezirke. Jn der Geſamtabſtimmung wurde der Geſetz
entwurf gegen die Stimmen einiger Konſervativen angenommen.
Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen und Jnitiativ
anträge war die Tagesordnung erſchöpft. Hierauf vertagte
ſich das Hans bis zum 10. Mai. Es ſtehen dann Jnitiativ
anträge und Petitionen auf der Tagesordnung.

Zu den Verhandlungen über das
Bergarbeiterſchutzgeſetz in der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes ſchreibt der „Hannov. Courier“:
Es iſt offenes Geheimnis, daß die 2. Leſung in der
Kommiſſion weſentlich anders ausfallen wird als die
erſte. Die Drohung des Zentrums, daß, wenn kein
Geſetz im Abgeordnetenhauſe zuſtande. kommt, die
Angelegenheit durch den Reichstag erledigt werden
ſoll, ſei „keine leere Drohung, denn in der Tat ſoll
Graf Poſadowsky einen Entwurf für den
Reichstag fertig und bereit liegen haben. Die Re
gierung und hier hält ſich die Reichsregierung
mit der preußiſchen offenbar für ſolidariſch iſt
jedenfalls jetzt der Meinung, daß ſie nach den zur
Zeit des Streiks abgegebenen Verſicherungen verpflichtet
iſt, unter allen Umſtänden ein, Geſetz durchzuſetzen,
daß ſich einigermaßen ſehen laſſen kann. Dieſer
Situation werden ſchließlich auch Gegner des Ent
wurfs im Abgeordnetenhauſe Rechnung tragen müſſen“.

Die Verſtimmung zwiſchen dem Präſi
denten und den Mehrheitsparteien des
Reichstags, die am Freitag bei der Feſtſetzung
der Dauer ver Oſterferien zum akuten Ausdruck kam,
hat, wie verlautet, tiefere Urſachen. Graf
Balleſtrem hat ſeit vielen Wochen nicht mehr den
Seniorenkonvent berufen, ſondern die notwendig
gewordenen geſchäftlichen Dispoſitionen ſelbſtändig,
ohne Fühlungnahme mit den Parteien, getroffen.
Es hat ſich infolgedeſſen im Reichstag ſo etwas wie
ein autokratiſches Regiment des Präſi-
denten herausgebildet, das bei allen Parteien, ein
ſchließlich des Zentrums ſtarke Verſtimmung hervorge
rufen hat. Es iſt auch von den Parteien unliebſam

vermerkt worden, das der Präſident die Verein
barungen im Seniorenkonvent wiederholt ignoriert hat.
Dieſe Mißſtimmung richtet ſich jedoch, unbeſchadet
einzelner Abweichungen von den Vereinbarungen im
Seniorenkonvent, keineswegs gegen die materielle Ge
ſchäftsführung des Präſidenten, mit der alle Parteien
nar einverſtanden ſind iſt doch das rechtzeitige
Zuſtandekommen des Etats in erſter Linie der ener
giſchen Jnitiative des Präſidenten zu verdanken
als vielmehr gegen die offenſichtliche Neigung des
Präſidenten, die in dem Siniorenkonvent geſchaffene
Jnſtitution zur Verſtändigung über die Erledigung der
parlamentariſchen Geſchäfte möglichſt ſelten in
Funktion und an deren Stelle die eigene Entſcheidung
treten zu laſſen. Es entbehrt nicht eines pikanten
Reizes, daß es gerade das Zentrum iſt, das dem
Grafen Balleſtrem einen paſſiven Widerſtand entgegen
ſetzt. Das Zentrum arbeitet ſchon ſeit Wochen auf
eine Vertagung des Reichstags hin und hat daher
auch die Beratung der Militärpenſionsgeſetze
verſchleppt. Graf Balleſtrem iſt Gegner der Ver
tagung und hat daher auch am Freitag vorgeſchlagen,
daß der Reichstag ſchon am 2. Mai ſeine Sitzung
wieder aufnehme. Dieſer zeitige Beginn hätte aber
die Dispoſitionen des Zentrums geſtört, daher kam
am genannten Tage der bisher nur latente Gegenſaß
zwiſchen Präſident und Zentrum zum offenen Ausbruch.

gezruan

Gerichtsverhancdlungen.
Das Schmiergelderunweſen iſt kürzlich vom

Oberlandesgericht in Köln in einem bemerkenswerten Erkenntnis
verurteilt worden. Die „Köln. Ztg.“ berichtet darüber Ein
Ingenieur war vom 1. April 1898 ab als techniſcher Leiter
der neu eingerichteten Waggonfabrik des Grafenberger Walz
werkes mit einem Jahresgehalt von 6000 Mark, Gewinn
beteiligung von 7/2 bis 12/2 Proz. und freier Wohnung an
geſtellt. Am 24. Dezember 1898 entließ das Werk ihn, ohne
ihm das Gehalt für die Vertragszeit zu zahlen, weil er durch
unbefugtes Verlaſſen des Dienſtes einen wichtigen Grund zur
Aufhebung des Dienſtverhältniſſes gegeben habe. Seine Klage
auf Zahlung ſeines Gehaltes für die ganze Vertragszeit wurde
vom Landgericht Düſſeldorf abgewieſen. Jn der Berufungs
inſtanz brachte die Beklagte als weiteren Entlaſſungsgrund
vor, daß der Kläger nach der Eingehung des Dienſtvertrages
Schmiergelder angenommen habe. Der Kläger wandte
dagegen ein, daß die Gewährung derartiger „Gratifikationen“
allgemein üblich, und die Beklagte dadurch nicht benachteiligt
worden ſei. Das Kölner Oberlandesgericht wies die Berufung
des Klägers zurück. Aus den Urteilsgründen iſt folgendes
hervorzuheben: Durch die Beweisaufnahme iſt feſtgeſtellt, daß
der Kläger einer Firma zu Altona, bei der er früher angeſtellt
war, Aufträge der ſeiner Leitung unterſtellten Waggonfabrik
auf ſeine Empfehlung zuführte und hierfür Gratifikationen der
Altonager Firma erhielt. Das Gericht ſieht in dieſer
Handlungsweiſe einen groben Vertrauensmißbrauch
und deshalb nach S 133 der Gewerbeordnung einen
Grund zur ſofortigen Entlaſſung. Der Kläger, der mit hohem
Gehalt als ſelbſtſtändiger Leiter eines großen Betriebes ange
ſtellt war, war verpflichtet, unbeeinflußt von eigennützigen Be
weggründen, nur den Vorteil ſeiner Dienſtherrin zu ſuchen.
Die Beklagte mußte ſich darauf verlaſſen, daß er den
ihr aus Anlaß des Vertrages gegebenen Rat lediglich
auf Grund ſonſtiger Erwägungen erteilte und mit
keiner der von ihm benannten Firmen falls er mehrere
benannt hat einer ihr unbekannten, ihm Vermögens
vorteil aus der Lieferung verſchaffenden Verbindung ſtand,
die ihn zu einer bewußten oder unbewußten Pflichtvernach
läſſigung bei der Empfehlung oder der Abnahme verleiten
konnte, und die von dem anderen Teil zu dem Zweck, den
Kläger zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen zu beſtimmen, ein
gegangen war. Dieſes Vertrauen hat der Kläger durch
Empfehlung der Altonger Firma unter Verſchweigung des von
dieſer ihm gegebenen Gratifikationsverſprechens gröblich getäuſcht.

Für Beſtechungsgelder hat der Bezirks-
feldwebel Heinem an vom zweiten Bezirkskommando in
Berlin Mannſchaften der Reſerve und der Landwehr von den
Militärübungen befreit. Er wurde am Mittwoch vom Kriegs
gericht für die Landwehrinſpektion zu ſieben Monaten Gefängnis
und Degradation verurteilt. Jn der Urteilsbegründung wurde
betont, daß die weitverbreitete Meinung beſeitigt werden müſſe,
es könnten ſich Wohlhabende von den Uebungen beim Militär
loskaufen.

Der engliſche Miniſter a. D. Slatkery wurde in
London wegen eines Diebſtahls zu drei Jahren und
ſechs Monaten Zuchth aus verurteilt. Er hatte 600 Pfund
Sterling geſtohlen. Slattery war früher Miniſter der öffent
lichen Arbeiten in Neu Süd Wales.

Reklameteil.

4 n Se v. 95 Pf. an
Zollfrei! Muster an Jedermann

Seidenſabrikt. Wenneberg, Zürich
Millonen Stück Doering's Gulen- Seife ſind

J bis Ende 1904 zum Verſand gelangt. Keine andere
Toilette Seife hat einen ſolchen Erfolg aufzuweiſen

Dieſer Verbrauch iſt der beſte Beweis für die Güte
und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats. Man
weiſe minderwertige Nachahmungen zurück und ver

lange nur Doering's Enlen-Ketfe, welche zum
Preiſe von 40 Pfg. per Stück. überall zu haben iſt.

Heryorragend e
8 bewaſirt beiHanne heerren

iarnrhoen Brechaurenfelf ete,
wird es beſtätigen, daß es für dieIhr Hausarzt zarteſte Haut der Frauen u. Kinder

nichts beſſeres giebt, wie die e 1viel tauſendfach bewährte Myi 1 holinseife.



Ein eleganter zweiſitziger

Sport wagenm,
faſt neu, und ein alter Kinderwagen billig zu

Clobigkauerſtraße 25.

Photogr. Apparat,
gute Handkamera, Jrisblendegnnd Stativ, ſehr
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Puotogr. Apparat
9512 mit ſämtlichen Zubehörteilen zu ver

kaufen Brühl 7, pt.Guken bürgerlichen
Zittagstiſch

Carl Franke,
Reſtaurant „Ratskeller“.

verkaufen

empfiehlt

Vorteilhafteste
Keine ſtändige Bedienung; jederzeit ſofort betriebsfertig; überall
Koſtenanſchläge über SauggasAnlagen mit Motoren unentgeltlich.

Remdel,

Sanggas- Nofor- Anſagen

Breunſtoff-Erſparnis

in Klein- und Gross industrie

60
gegenüber Dampfbetrieb.

zetriebskrafi
ohne Konzeſſion aufſtellbar; Keine Exploſionsgefahr

Magdeburg-sS.
Up to date,

im letzten trockenen Jahre die ertragreichſte
Speiſekartoffel, gebe ab a Ztr. zu Mk. 3,50.
Auch ſind daſelbſt große Vorräte an Spreu
a Korb 25 Pfg. noch abzugeben.

Th. Bergner, Braunsdorf.

Hilfe u.M b J Spiegel undO s BPolſterwaren
in ſauberer Ausführung empfiehlt billig

Wert. Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.

r Muſſes
vorgüglick in Qualität a r 1,20 Mk.

Handks. Fraukleben.
Mitglied des RabattSparvereins

Merſeburg.

n frische Milch.
Hertel., Neumarktsmühle.

Bazar.
Der Bazar zum Beſten des Vaterländiſchen

Frauenvereins findet am Sonntag und Mou
tag, den 21. und 22. Mai, ſtatt.

Wir bitten herzlich, demſelben die gleiche
Teilnahme wie in früheren Jahren ziwenden
zu wollen und ihn ſowohl durch reichliche Ein
ſendung von Gaben wie durch rege Beteiligung
beim Verkauf derſelben freundlichſt zu unter
ſtützen. Zum Empfang der Gaben ſind die
unterzeichneten Vorſtands mitglieder bereit.

A. von Dieſt. Freifrau von der Recke.
Frau Bartels. Frau Blancke. Frau Bithorn.

Frau von Borcke. Frau Dr. Eylau.
Frau Gabler. Gräfin d'Haußonville.
Frl. von Kathen. Frau Reichenau.

Frau Reinefarth. Frl. Schraube. Frl. Triebel.
Frau von Wangelin. Frau Werther.

Dre zVorſchußverein zu Merſehurg

E. G. m. b. H.
Rechnungsabſchluß

für Monat März 190o5.
Einnahme: geht 199 W 75

Kaſſenbeſtand vom Monat Febr. 1905 18059 eNachahung en gegebene Vorſchüſſe 148 288 98

g

Vorſchuß Zinſen e 58Aufgenommene Anlehen 43 n 07

JnkaſſoKonto eGiro Konto Herlin 16 026 89
Laufende Rechn ig Berlin 68 45
BankKonto 72 000Vereinskapital don Mitgliedern 6960 19

Reſervefond 180Konto für Verſchiedene 3639 08
Summa: 318744 03

Mk. Pf.
175 627 53
35 405 68

Ausgabe:
Gegebene Vorſchüſſe
Zurück gezahlte Anlehen

Gezahlte Zinſen 409 25Vereinskapiial von Mitgliedern 10 254 70
Verwaltnungskoſten 789 44
JnkaſſoKouto IGiro-Konto Berlin 12277 oLaufende Rechnung Berlin 104 20
BankKonto 35 00021471 75

Summa! 291 449 57
Mithin Beſtand: 27294 46

E. Hartung. R. Heyne

Maether's

Kinder u.

Sportwagen

in den modernſten Farben
und Faſſons ſind und

Zu äußerſt billigen PreiZu äußerſt billigen Preiſen

Konto für Verſchiedene

F. G. Dürr.

Beſichtige ßes Lager und
tagSie werden erſtarſtaunt ſein.

Mitgl. d. Merſeb. Rabatt-Spar-Vereins.

2. Ziehung der 4. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie
Biehumg vom 8, April 1908, vormittags

Nur dere Eewinne über 192 el. ſind den betreffenden Nummern
in Hlammern heigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verboten.

554 661 769 19334 471 669 883
20249 87 310 [400] 435 569 216022 578 875 22196 45 59 145

300 69 880 27226 42 429 [500] 51 516 76 756 867 83 28078 93 289
29262 484 785 99 947 [400] 64 86 88

30018 [400] 158 267 343 433 654 834 919 31057 208 424 98 572
859 32117 [400] 595 610 854 98 914 33122 59 279 342 525 38 680
1400] 773 837 67 91 34193 97 218 85 430 791 880 944 35116 257 423
523 68 713 993 36219 26 336 417 557 95 684 793 [400] 37088 97
183 686 [400] 98 997 38274 498 902 49 39031 229 312 418 17 52
85 [400] 613 56 742 81

0336 980 41149 42262 [400] 353 985 43164 220 45 [400] 684
44189 204 44 487 559 706 893 45015 284 89 334 569 72 778 977
46059 378 411 518 21 699 730 31 810 15 77 1400] 47388 [1000] 504
s 91 48456 529 873 49834 [400] 79 85

50035 161 274 472 506 680 804 39 51021 26 560 756 849 908 27
[2014 224 454 543 52 643 754 73 53060 291 404 72 511 20 84 920
S4249 323 71 555 65 696 748 55030 144 259 491 514 627 883 92 964
56444 656 982 57343 442 49 647 751 924 58093 376 461 581 859
59381 483 570 978

60157 72 86 255 419 83 502 633 706 923 61011 190 393 402 24
40 507 644 930 62372 82 447 77 559 616 64 63261 509 716 818 909
64145 97 773 819 26 28 65000 433 85 722 [400] 66169 234 39 91
477 544 628 876 67155 96 288 312 443 63 71 563 932 69 92 68221 98
373 434 53 625 757 69074 132 746 826

0057 183 209 540 686 933 61 71266 67 301 472 854 960 72014
192 287 583 870 73139 226 337 66 545 70 641 85 735 838 11 95
74010 269 645 51 713 [3000] 848 75 95 941 81 75163 301 504 817
18 39 76053 135 276 522 98 896 77065 191 559 680 888 961 65 7 8185
208 660 73102 43 237 368 69 96 692 911 [400] 18 59

80050 54 291 378 574 808 22 81182 [400] 538 13000] 626 93 877
78 965 82071 118 229 30 400] 83 320 76 497 834 66 98 83412 6
631 66 755 84217 56 77 319 639 713 [500] 14 974 85045 707 71 889
86206 444 406 33 [400] 54 710 42 87207 614 80 821 79 907 88040
122 23 67 81 260 307 419 53 77 640 713 906 889023 272 99 472 613 945 55

30018 153 489 651 53 73 848 909 52 91330 449 693 916 26
92043 58 218 404 45 [1000] 524 53 772 [400] 82 970 93069 [3000]
86 607 79 763 987 94108 61 567 748 95206 619 60 909 96069 85
115 257 99 394 95 466 679 759 88 820 [400] 61 81 927 97087 139 616
981 98174 75 1[500] 258 392 572 99036 52 192 256 597 898

100601 33 46 711 39 891 [1000] 955 [400] 101165 237 61 714
963 102062 157 573 97, 705 7 34 [1000] 878 103348 83 862 944
104003 21 28 302 [400] 534 678 796 105160 98 422 84 539 83 657
I400] 61 77 704 77 810 106190 266 489 591 654 777 107023 61
95 176 262 435 43 784 810 78 108040 590 [400] 805 961 109042
80 333 71 [50 000] 530 842

110073 183 95 278 302 50 449 877 944 111147 73 301 43 406 97
537 642 799 875 902 112019 179 804 954 113064 81 175 488 [500]

2. Ziehung der 4. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom S. April 1808, nachmittags.

Nur die Gewinne über 192 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
92 390 581 624 717 56 964 1010 41 [400] 64 133 416 553 622 2091

380 610 831 68 3011 273 94 420 512 635 892 994 4184 251 96 698
5185 326 451 514 639 793 964 6138 215 42 48 64 166 5541 665 954

r 654 74 753 882 8173 268 303 24 32 492 98 575 994
2 710162 239 431 749 954 11072 128 325 95 471 716 12141 219

21 395 685 721 25 26 919 130697 359 516 765 932 [400] 70 14316

7 i 97320050 155 541 753 826 38 21124 95 269 413 82 587 725 892
22132 61 256 300 [400] 49 1500] 428 97 519 47 871 978 23040 221

840 24071 510 885 924 37 s333 48 66 77 81 97 [500) 930 94 27105 207 324 96 507 829 9 ö
I 209 352 447 768 958 29101 [500) 28 257 1500] 454

30373 612 61 767 31011 60 172 [500] 353 734 [400] 932 32152
228 72 309 [400] 34 955 56 235 382 614 1217 30 491 666 [400] 35094 243 333 545 957 83 95 36484 553 721 820
85 973 37190 268 300 805 40 38606 [3000] 20 785 89 851 39094

40060 268 392 467 654 [1000] 712 874 963 77 41109 46 368 409
9 5601 10 627 42168 241 373 400] 78 530 61 685 68 771 905 43014112 228 39 358 589 609 795 810 95 963 44052 276 362 02 527
45201 897 [5001 997 46016 244 741 71 47652 162 282 358 454
a 48012 218 81 335 57 606 49422 (4001 52

50039 471 560 885 923 45 50 51010 298 306 52476 601 708 400
87 858 988 53079 214 765 884 954 [5001 60 546018 386 96 488 518
807 837 979 551i36 1400] 210 465 655 61 740 812 98 56008 554 628
35 813 17. 506 15001 57274 311 481 86 609 [5007 724 988 58100 90
231 325 53 736 838 59175 (10001 380 786 951

60061 228 179 636 800 32. 61226 939 62106 245 492 535 684
936 630677 688 725 34 64018 227 31 405 590 605 712 65077 130
(400] 61 212 509 710 979 [46001 66026 1500] 55 1400). 192 465 579
[400] 642 850 67692 108 348 10 453 54 509 [500) 652 68680 101 20
321 71 s 669 717 828 69081 125 27 408 99 67970119 37 327 94 607 866 71 s 605 18 786. 72129 82 A45 60
110 000] 508 675 718 58 94 822 73280 1500] 584 531 72094
I 48 637 786 842 966 67. 75017 92 272 217 19 545 16001 865
76265 [100 0001 91 888 500] 421 558 788 926 7 7070 [5001 218 582
s8 731 78151 207 91 420 42 500 209 705 79 919 79336 412 830 48 14601

80116 2 644 920 68 [1000]. 81069 189 269 355 8390 82148 58548 96 97 988 83017 109 233 831 37 75 621 714 871 87 921 84026
87 211 88 452 668 75 710 38 88275 445 519 21 682 733 51 60 908 54
86215 60 71 367 463 554 733 87226 72 0 16 18 62 626 708 88 868

75 76 88074 186 (500) 306 467 99 632 (400) 41 715 (50601 810 1400
60 [500] 61 (400) 989 89145 287 319 37 85 559 786

90060 216 55 [500) 345 623 45 868 948 91115 36 304 82 460 938
92236 423 518 834 93054 244 651 879 913 94040 114 392 453 597601 56 1100] 758 74 880 25019 166 280 348 509 96017 27 40 60
647 708 961 97151 227 318 500] 50 431 510 606 99 780 950 98087
97 424 598 609 35 51 889 1500) 99208 74 389 457 62 702 38 85

100007 330 556 619 [400] 933 101034 101 364 420 22 28 696 740
76 800 1602380 458 90 103062 186 512 104186 92 507 178 626
42 728 803 921 160s101 362 106265 95 724 54 881 37. 10 107009
232 15 88 537 609 65 884 10808 520 603 68 79 833 938 105036
96 170 220 87 416 508 18 52 78 1400 682 816 [3000f 930

w. S c S DS J t 8 HV 8 S S

S T ennige Verfrefer werden gesuneont.
53

55 796 98 [100] 927 890 114183 215 465 99 604 115216 389 450 57737 116004 137 405 [400] 30 820 363 127101 234 87 306 r e
38 919 118249 85 629 710 899 119110 [1600 236 401 793

120057 147 59 272 479 94 508 24 627 782 90 825 53 12113
269 309 43 69 471 122006 138 216 18 441 573 123307 453 508 625

e e e e2704 2 532 960 128020 126228 345 566 679 129418 77 539 678 98 957 89
130066 197 581 [400] 639 80 758 131045 513 46 681 787 94132425 511 31 664 [500] 754 888 133068 225 312 76 S e 700 75

903 134163 251 331 580 93 669 81 753 892 924 135008 85 87 291

3807 76 250 360 63 425 15000706 883 139096 [500] 236 86 552 612 7 W
140032 [500] 400 [1000] 14 543 63 672 748 [400] 74 957 141073

187 93 386 461 94 540 [500] 873 972 142683 128 1460] 207 461 68 625
727 99 [400] 931 35 143119 348 464 144238 43 138 45 520 85 689

e e e e ne e 2 950 8051 72 131 539 95
5 81 789 867 71 81 [10 000] 151180 23282 472 760 639 50 876 152462 551 614 153132 [400] 90 861 t

572 155233 432 90 641 764 854 9735 156250 535 729 56 15 7140 278

425 13000] 517 175217 32 64 645 [400] 980 1760641 213 601 66 808
70 20 I400] 177049 186 430 530 847 [400] 54 67 178008 538 907
h 70 117 458 826 51 181

5 26 5 136 280 565 728 969 182268 43132 602 47 60 961 183314 633 61 [400] 989 734032 232 8 751i 234 677 81 186105 (400] 381 461 588 808 800 70 917 100
187606 165 82 428 814 93 911 19 188272 72 743 830 80131400] 365 410 570 749 98 814 e

150090 255 112 [460] 688 743 928 97 191341 602 42 58 799 932
31 96. 192086 190 529 193305 531 43 755 (400) 866 194052 1001
305 488 T 668 T500 195081 820 87 921 (400] 71 1400) 90 19604
I 218 310 463 14601 748 810 53 93 197022 338 458 589 651 71. 70
897 198053 95 288 543 706 832 52 [400 I 99022 466 641 831 975 92

20007 244 326 420 726 872 915 201094 263 400) 95 99 359 671

s a 202 147 90 203 9815005 822 919 203586 156 68 86 631 90 780 82 848 935 87

e e e Wo h Zonee 95 dl s21 918, 20900 101 278 407 h210679 716 31 21 1607 37 783 913 88 212075 497 738 958
213606 257 581 603 802 214195 260 322 650 729 38 96 13000
215241 [460. 397 971 15601 216046 126 207 430 551 672 758 815

616 21816 222 577 665 851 218088 170 370

e S e b 25 v2 657 26 252 1467 376 524 89 771 938 nIm Sewrnnrgde verolteben: Gewinn zu 100000 Mt. 1 zu 15000 Mk. 2W e n 5600 M 6 zu 8060 M 13 zu ob t. e 506 S be

110040 42 63 176 206 427 534 699 741 [400] 82 82313 75 495 [400] 710 112083 173 378 432 634 5 82
917 113058 S57 67 660 805 932 86 114221 94 482 56 621 93 928

h h e 86 781 878 117563 [1000a er 1I8 481 673 811 119040 187 347

e 5. 150 99 410 [400 s se
5 1 220 498 798 850 9 s126076 246 [1000] 385 446 683 720 127054 76 152 63 n e

28130018 187 88 586 1381213 14 ona d n e 132278 13000 309

56 57139158316 79 334 69 902 159326 3000 3 72e e e e e en L m e1 787 871 61084 222 371 4
648 97 [400] 853 162031 32 37 61 163 66 399 504 163010

8 et o e 500] 42 166134 217 603 86
171361 778 172518 644 789 823 97

173272 47 17404 144 617 28 715 55 840 971 175282 1400] 483
548 679 840 176050 [1000] 399 495 556 962 177021 180 802 10
178020 [400] 501 58 945 179024 57 415 530 730 822

180088 435 894 181302 21 698 725 856 1400j 80 1400] 182081
125 245 94 403 42 567 86 865 82 997 183540 184058 69 243 737
185122 678 856 71 186002 [400). 78 256 64 580 669 75 779 810 948
187008 306 58 97 523 788 986 1880663 [1000] 327 50 87 261 88
565 788 801 189276 80 382 400 95 601 49 1400) 93 845 956

[400]
200537 [400] 201177 520 28 810 914 90 202075 341 492 684

90 [500] 812 203545 986 204055 171 807 91 [400) 205093 102 24
53 58 260 338 97 911 94 206228 82 493 581 926 4 56 207071 147
[500] 71 224 97 749 833 946 208097 193 278 521 30 10 62 742 914 51
209163 95 373 479 80 504 6 610 68 337 915

210127 259 74 585 638 61 702 36 919 211148 93 368 1400] 85
468 71 738 848 [400] 212478 532 698 826 977 213633 742 22 70
214050 72 239 382 986 215149 448 509 216028 33 383 531 82
950 217104 553 648 773 960 218378 438 516 70 88 675 823 999
219003 69 269 376 508 668

220104 11 [3000] 251 [1000] 82 740 909 221214 452 79 504 9
[400] 34 890 965 222176 89 344 470 86 573 790 985 86 223042
506 729 57

Die Zie ung der 5. Klaſſe der 212. Königlich Preußiſchen Klafſenlott ſiſtatt vom d. bis 27. Vial 1905, eng Lerutngen nnerottene ſedet

8.
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Adolf Schäfer
Entenplan Nr.

empfiehlt

ff. Sauerkohl. Aprikosen,ff. Salzgurken, Apfelsehnitte,
ff. Pfeffergurken, Pflaumen,
ff. Senfgurken, Phrsichen,ff. Preisselbeeren, Prünellen.
Sehnittbohnen, junge Erbsen,
Sehnittspargel, Leipz Allerlei,
Morcheln, Steinpilze.Geröst. Kaffees,
mild und aromatiſch im Geſchmack, zu I. Mk.,

1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2, Mk.
Hochfeinſte Molkereibutter.

Schon
vorzüglichſtes Putzmittel.Soctäwer, Leder und

chwämme,
Silberputzſeife empfiehlt
Central-Drogerie,

Markt 10.

en Fischhandlung
empfi e

Schellfiſch,
e Cabeljau,

Schollen,
Zander.

Ferner
feinſte Kieler Bücklinge, geränch.

Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmmerv.
Wir empfehlen

komplette

Wohn
gr,Stube, Kammer und Küche von Mk. 228,50 an

laf zimmerEng. Sch
von Mk. 290 an,

Eng. Sch
Nußbaum oder Satin von Mk. 385,50 an.

Hoplias
vvn Mk. 45 an,

Bettſtelle mit Natratze
von Mk. 36 an.

Wilh. Borsdorft,
Schmaleſtraße 27.

Ernst Bernharädt,
Markt 26.

laf zimmer

Fahrräder und
ſämtliche Zubehörteile

billigſt
Hans Crome,

Einbeck 628.
Vertreter Katalog gratis.

liefert

ff. jagertatjesher nge,
nene

Malta- Kartoffeln
Fritz Sohanze

Eocht hbayr. Malzzucker
vorzügliches Huſtenmittel

empfiehlt

Paul Näther.
Dünger iſtPeru-huano

„Ullhornmarhe“
der ſich ſeit vierzig Jahren bei
Kulturen vorzüglich bewährt hat.

Veillchen
ohne Stiele kauft die

DomApotheke.

Der beſte D

allen

Siderosthen-Luubrose
in allen Farbennuancen.

Besten Schutz für Eisen, Zement, Beton, Mauerwerk, gegen Anrostungen und
chemische Rinwirkungen. Isolationsmittel gegen Peuchtigkeit.

a acadenanstrich.
Alleinige Fabrikanten: Ak. -Ges, Jeserieh.General. Vertretang: Eulner ar Lorenz, alle S.

Harz. Südharzes.uterberg Prospekt frei
durch Badekommissaer Major a. D. V. Ernsthausen.

Rbheumalismus, Hicht, Nervenſchmerzen
lindern in Kurzer Zeit, ſelbſt wenn ſchon alle möglichen Mittel völlig erfolglos waren

Einreibungen mit dent echteu der g

z (nur aus der KroneuTiroler Latsehenkieferöt t vie
a Fl. 1,50 Mark. Depot in Merſeburg. Mom-Apotheke.

im Perle des

Neue Frühlahrs-Klelderstotffe
in allen modernen Farben und Geweben.

Grosse Auswahl in allen Preistagen von 68 Pf. am.

Billige ſtreng Seste Prelse.
Vorteillhafteste Vergütung für Barzahlung

dareh BRabatt-Sparkarten.

Theodor reytag.
er rg Rosgsmarkt I.

wirrT lundern
W 2 fette Aale a Boe ff. Rauchlachs 2 Pfd. beſt. Sardellher. u.

e 20 ff. Fr. Deliegteßher. Wines zuſ. unr M. g. Nach
a Verp. frei! B. Degener Fiſcherei- Exp. Swinemünde 34 b.

nnss
bestes Falrrad.

Elegante Jormen, gediegene, bewährte Konſtruktion. Auf
Wunſch mit der patentierten W. F. W. Doppelüber-
ſetzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette lieferbar.
Prämiiert Weltausſtellung Paris 1900: Grand Prix.

VertreterII. Baeare, Harht Nr. 3.
Juhrrud u. RähnaſchinenHandhng. Reparatur Werkſtatt.

Pfeiffersches nstitut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reifezeugnis

zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schiljahr 1905 am 27. April.Stete Aufſicht, hervorragende Egſolge Proſpete auf Wunſe, durch den Direktor

Prof. Pfeiffer.

nGlkſahwe werden.
Beredienung rel und ne T re ung.

Großer Poſten beſte Räucherſpäne am Lager.

W Verkauf von gehacktem, harten und weichen Brenntolz.

Treſfe Mittwoch den 15. April
einem DTraneport

gehe
ein und ſtelle ſelbige im „Gaſthof zum Stert r Neumarkt,
Verkauf.

Christian Bleimanm,

e Stiefmütterchen, prachtv. Farben,

Nachtkerzchen, ſchön gelb,

Brennende Liebe,
S Grasnelken, ſchön roſa, auch z. Einf.
Sedumblume, fein roſa Gr. ein. Tell.
S Preismalven, wunderſch. Farben,
Chryſanthemum, großbl. Spielart.,
S Veilchenbüfche,
S Goldlack, niedr.,

Schnittlauch, beſte Sorte,

Rhabarber, rotſtieliger,

Grüne und ſchwarze Tee's,
hochfeines 7 das Pfd. 2 Mk., 3 t

4 Mk., 5 und 6 Mk.,ff. Vanille-Bruch-Schokolade,

garantiert Kakav und Zucker, das Pfd. 90 Pf.,
deutſche und holländiſche

Kalkaos,
das Pf r 1 Mk. 20 Pfg. bis 3 Mk.,

r. Lahmann'sZährſals Kakao,
Uiehles Fleigchextrat

Os ar Peber,
Drogen und Farbenhandlung,

Burgſtraße Nr. 16.bffeneren begann ne
Dtzd.

Garten Nelken, bunte Sorten,
e Vergißmeinnicht, ſchön blau,

Tauſendſchön, rot u. weiß gefärbt,
Gartenprimel, in ſchönen Nüancen
Pechnelken, groß, rot gefüllt
Edelweiß, echtes, weißes Winter,

Charthäuſernelken, in allen Farben
Glockenblume, großartig ſchön,
Akelei, in bunten Farben,

feuerrot,

große blau gefüllt

braun, in Töpf. gez.

Spargelpflanzen, Erfurt. Rieſen,
in größeren Poſten billiger empfiehlt

Oswald Schumann,
Blumenſtaudengärtnerei, Winkel 6.

„Sana“u geſetzlich geſchützt, Margarine mit

ſüßer Mandelmi lch, Deutſches Reichspatent Nr.
100922. Unübertroffener Buttererſatz,

per ſo. Stück 10 f.
Frite Schange.

Tapeten
verſendet überallhin allerbilligſt
rſand- Paul Thum, Chemnit

Muſter frauko gegen franko Rückſendung

Fahnen
Reinecke, Hannover.

Rich. Kupper,

zum

pro Tag zur Strecke gebracht großartig iſt der
Erfolg bin die Ratten los 55 Ratten in
kurzer Zeit tot findet bei meinen Kunden
großen un 2c., ſo und ähn
in den glänzenden Zeug
ſchnappt“. Wo keine Ra
geht, wo Giftbrocken nicht m
da wird das von den
mit wahrem Heighr unge;

Geflügel abſolut
appt“ ſtaunend wirken

Ha un gen a 50 Pf

re

Es hat ge
t in plom

Wo nicht en hab ben, el en wit V
J Anhalt G. m. b. H., Oſtſe ar oberJn Merſeburg bei Wilh. Kieslich, e

Drog., Oskar Leberl, Drog.

Nähmaſ. chinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. e Schmaleſtr. 23.
Hübſchſind Alle, H eine zarte, weiße Haut, roſiges,

jugendfriſches Ausſehen u. ein Geſicht ohne

Sommerſproſſen und Hautunreinigkeiten
daher gebrauchen Sie nur:

Stedenpferd -LilienmilchSeife
v. Wer ginann Oo., Radebenl,

mit Schutzmarke: Steckenſferd.
a St. 50 Pf. bei: Frau Aug. Berger,ſowie Leipz. Seif.Fabr.Niederl. H. Müner.

Wäsche zum Plätten
wird wieder angenommen.

Frau Schultze, Karlſtraße 2.

Hierzu eine Veilage.



meev.
abend 7 Uhr hat die „Hohenzollern“

mit dem Kaiſer an Bord die Kreuztour im Mittel
meer angetreten, gefolgt von dem Torpedobvot
„Sleipner“ und dem Kreuzer Friedrich Karl“. Vor
ausgegangen war der Kreuzer „Hertha“. Die Lichter
reihen der Häuſer zogen ſich an den Höhen von
Vomero und San Martino hinguf. Die italieniſchen
Kriegsſchiffe hatten illuminiert. Ueber Neapel bis
Caſtellamure und Sorrent ſchimmerten die Ortſchaften
in abendlicher Beleuchtung in einer einzigen Lichtkette,

aus der die illuminierten r wie goldene Türmeherausragten, rechts lag die dunkle Maſſe des Veſuvs.

Aus ſeinem Krater wälzte ſich von Zeit zu Zeit eine
blutrote glühende Wolke. Sonnabend morgen um
8 Uhr kam Meſſing in Sicht. Jtalieniſche Torpedo
boote geleiteten die deutſchen Schiffe durch die Meer
enge in den Häfen. Mit dem italieniſchen Geſchwader,
das im Hafen in Parade e wurde Salut gewechſelt.
Die Paläſte des Korſo, dahinter die grünen Berge
Siziliens, lagen in hellem Sonnenſchein, eine unge
heure Menſchenmenge am Ufer und in vielen Booten,
brachte lebhafte Ovationen dar. Die „Hohenzollern“
ging an die Boje. „Friedrich Karl“ und „Sleipner“
machten am Kai feſt, wo die „Hertha“ ſchon lag.
Sonnabend mittag empfing der Kaiſer den Komman
danten des italieniſchen Geſchwaders, er
Bettolo, deſſen Beſuch der Kaiſer auf deſſen
Flaggſchiff „Dandolo“ unter dem Salut der Geſchütze
erwiderte. Der Kaiſer empfing ferner an Bord der
„Hohenzollern“ den Diviſtonsgeneral, den Praäfekten,
den Kommandeur der Küſtenverteidigung, den Quäſtor
und den Sindaco Principe Marullo. Letzterer
hatte ein ſehr ſchönes Blumenarrangement gewidmet.
Die Stadt Meſſina trägt reichen Flaggenſchmuck.

Ote deutſche Kaiſerin iſt Sonnabend vor
mittag 8 Uhr 40 Min. in Meſſing angekommen.Sobald der Zug eingelaufen v hißten die Schiffe

des Geſchwaders die deutſche Flagge und gaben Salut
ſchüſſe ab. Auch die Kanonen der Forts gaben Salut.
Muſikkapellen auf den Schiffen und am Ufer ſpielten
die deutſche Nationalhymne. Die Mannſchaften der
Schiffe und vie Marinetruppen der Küſtenverteidigung

brachen in aus.
Sofort nach Einlaufen der „Hohenzollern“ kam die

Kaiſerin an Bord. Der Kaiſer erwartete ſeine
Gemahlin am Fallreep. Die Kaiſerin begrüß te ins
beſondere den Prinzen Adalbert, der die Fahrt
hierher auf der „Hohenzollern“ gemacht hatte, nach

einer TDrennung von ein und einen halben Jahre
aufs allerherzlichſte. Mit der Kaiſerin kamen anBord der Ketten von dem Kneſebeck und die

Gräfin Rantzau. Der Kaiſer, die Kaiſerin und Prinz
Adalbert verblieben vormittags an Bord Zur

Mitreiſe haben ſich in Neapel an Bord der
„Hohenzollern“ eingeſchifft Admiral v. Hollmann,
Generalkonſul von Rekowski und Militärattachee
Oberſtleutnant v. Chelius.

Nach dem Frühſtück beſuchte die Kaiſerin mit
dem Prinzen Adalbert den Kreuzer „Hertha“.
Am Nachmittag begaben ſich Jhre Majeſtäten mit
dem Prinzen Adalbert an Land. Am Landungsplatz
vor dem Municipium hatte ſich eine gewaltige
h e n viele Boote waren ver
ſammelt. Das Publikum, das die Fenſter der en
dicht beſest hatte, begrüßte die Majeſtäten mit größteJubel. Die Mannſchaften der hieſtgen Feſunge

Artillerie bildeten Spalier. Vornehme Einwohner
hatten eine Reihe r Equipagen für die
Majeſtäten und das Gefolge zur Verfügung geſtellt.
Den erſten Wagen, der dem Syndaco gehörte, be
ſtiegen der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie General
leutnant v. Scholl und Oberſtleutnant v. Chelius.
Eine Eskorte von Carabinieri ſchwenkte ein. Die
Fahrt ging unter andauernden ſtürmiſchen Kund
gebungen der Bevölkerung am Ufer nordwärts ent
lang nach der Villa Sanderſon, wo der Tee ein
genommen wWürde, und von wo aus eine herrliche
Ausſicht über die Bucht und die Meerenge und auf
die ſchneebedeckten Berge des Feſtlandes ſich darbietet.
Jhre Majeſtäten vegruß zten in der Villa vie Familie

des Beſitzers und die ſeines Schwiegerſohnes von
Rekowski und nahmen Blumenſpenden entgegen. An
dem Strande überreichte ein kleines Mädchen aus
dem Volke der Kaiſerin Blumen, die dieſe huldvollſt
annahm Die Nückfahrt erfol gte auf dem Waſſer
wege. Die Kaiſerin und Prinz Adalbert
haben auf der „Hohenzollern“ Wo ohnung genommen.

Bei dem Beſuche auf dem Flag iggſe iff „Dandolo
gab der Kaiſer beſonderes Intereſſe kund für den
Umbau, dem das Panzerſchiff unterzogen iſt, und
für die Einrichtung der drahtloſen Telegraphie. Er
beobachtete ferner Manöver mit den Panzertürmen

Freitag

und
von ver Wonmandedeee

Der Konteradmiral Bettolo
ſtellte ſämtliche Offiziere vor. Se. Majeſtät drückte
ſeine lebhafte Befriedigung über den vorzüglichen
Zuſtand des Schiffes aus und lud den Konter
admiral Bettolo für morgen zum Frühſtück an Bord
der „Hohenzollern“ ein.

Der Sonntag war ein herrlicher, warmer, ſonniger
Tag. Um 9 Uhr morgens trafen aus Taormina die
Prinzen Eitel Friedrich und Oskar und der
Herzog von Sachſen- Coburg und Gotha
in Meſſing ein. Um 10 Uhr hielt der Kaiſer an
Bord der acht „Hohenz ollern“ Gottesdienſt ab an
dem die Kaiſerin, die Prinz en Eitel Friedrich, Adal
bert und Oskar, der Herzog von SachſenKoburg
ſowie Deputationen der deutſchen Schiffe teilnahmen.
Seine Majeſtät verlas eine Predigt, deren Text der
Geſchichte der Kreuzigung Chriſti entnommen war.
Bei der Mitt agstafel ſaßen ſich die Majeſtäten gegen
über, und zwar der Kaiſer zwiſchen dem Prinz en
Eitel Friedrich und dem Admiral Bettolo, die Kaiſerin
zwiſchen dem Herzog von Sachſen Koburg und dem

e Adalbert. Zur Tafel e waren außer
dem Admiral v. Hollmann auch die Kommandanten
r deutſchen Schiffe und der Marine maler Stöwer
Sonntag nachmittag fand bei ihren Majeſtäten anVor der „Hohenzollern“ ein Tee ſtatt. Auf dem

Achterdeck waren kleine Tiſche en Geladen
war das geſamte Offizierkorps des Kreuzers „Hertha“
Außerdem nahmen die anweſenden Pringen und der

Herzog von SachſenKoburg ſowie die Herren der
Umgebungen und ihres Gefolges und die Gräfin
Rantzau daran teil. Die Kaiſerin nahm abwechſelnd
an den einzelnen Tiſchen Platz und unterhielt ſich
huldvollſt mit den Geladenen.

Nachzutragen iſt noch, daß der K aiſ er am Freitag
ein Telegramm an den König nach Rom ſändte,
worin er ſeinen en dafür ausſprach, daß der König
ſich nach Reapel emüht und ſo G lege heit geboten
habe zur lveeems der freundſchaftlichen Beziehungen

zwiſchen den a und den Wo kern.
Aehnliche freuudſchaftliche Grüße ſandte Seine Maje
ſtät an die Königin Helene, welche den Kaiſer mit
prachtvollen B Blumengaben erfreut hatte, ferner auch

an die KöniginWitwe Margherita. Ein ſehr freund
liches Erwiderungstelegramm des Königs von Italien
erreichte den Kaiſer bei ſeiuer Ankunft in M eſſtna

König Georg von e r die
Kronprinzeſſin Sophie, die lenund Prinz Nikolaus gingen am Stdene an
Bord der acht „Amphitrite“, um ſich nach Corfu
zu s J r nig begleitet außerdem der
denn i Skouzes. Nach demProgramm r eutſche Kaiſer am Dienstag

morgen um hr in Corfu eintreffen und amMittwoch abend wieder abreiſen. Der König wird

ſeinem ſt zu Ehren im Schloß Monrepos

geſgte

zujubelnde Bevölkerung.

hohen Gaſt
roßes Di

Deuts c Be afrika.
Nach einem Telegramm aus Windhuk ſind im

Gefecht öſtlich Hurub am 19. März 1905 ge
faällen: Reiter Jürgen Groth, geboren am
6. 6. 78 zu Oſterbünge, früher im 2. oſtaſtatiſchen
IJnfanterieRegiment; Reiter Karl Ardelt, geboren
am 21. 7. 81 zu Bengersdorf, früher im Grenadier

Regiment 10; Reiter Arthur Reich, geboren am
19. 4. 83 zu Hain, früher im Jnfanterie Regiment
Nr. 19; verwundet: Gefreiter Albert Pelka,
geboren am 9. 4. 78 zu Chorzow, früher im
GrenadierRegiment 10; leicht, Schuß rechten Arm.

Jm Gefecht in der Gegend von Hurub
am 21. März 1905 gefallen: Sanitäts-Sergeant
Waldemar Naundorf, geboren am 28. 1. 79 zu
Naumburg a. S., früher Dezirkskomma ido Schöne
berg Reiter Chriſtoph Koch, geboren am 30. 8. 80
zu Eſprehm, früher im Grenadier- e 6;
Reiter Georg Bieth, geboren am 22. 4. S zuWintershauſen, ſruher im Infanterie ſehen 118;

Reiter Albert Stüber, geboren am 26. 10. 78 zu
Langenroda, früher im 5. oſtaſtatiſchen Infanterie
Regiment; verwundet: Gefreiter Karl Henſe,
geboren am 19. 3. 80 zu Bilzingsleben, früher im
1 e JnfanterieRegiment, ſchwer, Schuß
Ellenbogen Reiter Michael Wiedemann, geboren
am 6. 5. 82 zu Anried, früher im bayeriſchen
12. JnfanterieRegiment, leicht, Schuß beide Waden.

Nachträglich gemeldet: Jm Gefecht bei Gei-
banes am l. März 1905 gefallen Reiter
Alois Stern, geboren am 7. 12. 80 zu Ober
kofen, früher Bezirkskommando Weilheim; ver
wundet: Reiter Georg Neubert, geboren am
22. 12. 83 zu Sayda, früher im ſächſtſchen Garde
ReiterRegiment, ſchwer, Schuß linken Unterarm;
Reiter Bruno Jäckel, geboren am 23. 3, 83 zu

aus pit n Leipzig Vol mag früher im ſachſſchen (0. In
fanterie Regiment 134, ſchwer, Schuß linke Hüfte;
infolge der Verwundung am 16. März d. J. an
Herzſchwäche geſtorben. Reiter Johann Storch,
geboren am 16. 2. 83 zu Eyb, früher im bayeriſchen
2. Jäger-Bataillon, infolge infizierten komplizi erten
Knochenbruches (Sepſis) am 4. April d. J. im Lazarett

Windhuk tn
Die Typhusepidemie in Deutſch

weſtafrika ſetzt, wie der „Nationalztg. aus
Swakopmund vom 10. März geſchrieben wird, wie
alljährlich um dieſe Zeit wieder ſtärker ein und be
völkert die Lazarette und den Friedhof. Dazu herrſchen
unter den Eingeborenen in Swakopmund die Pocken

in leichter Form.
Welch furchtbaren Leiden die deutſchen

Soldaten in Südafrika bisweilen ausgeſetzt
ſind, geht aus einem Briefe hervor, den ein aus der
Provinz Hannover ſtammender Soldat in die Heimat

geſandt hat. Nach Schilderung der Ankunft in
Lüderitzbucht (am 14. Januar) heißt es da: „Hier
in Lüderitzbucht trat uns gleich ein Kriegsbild vor

Augen in den Bergen hatte man eine Patrouille
verdurſtet aufgefunden. Der Gefreite lebte noch,
war aber vom Durſt wahnſinnig geworden, ſeine
beiden Kameraden fand man tot mit geöffneten Puls
adern ſie hatten ihr eigenes Blut getrunken.“

Auch die neuangekommenen Truppen ſollten als
bald afrikaniſche Temperaturen kennen lernen. Sie
wurden n iell mobil gemacht und ritten ins Innere
Tag und Nacht, nachts 3 Stunden Ruhe. Wasdas Reiten hier heißt, kann man ſich klar machen

eine glühende Hitze, der glühende feine Sandſtaub
ſchlägt einem ins Geſicht, nirgends ein Baum oder
Strauch, ohne Trinkwaſſer, damit wird hier in der
Wüſte geſpart als ob ein Glas 20 Mark koſte.
Der ſchlimmſte Tag war der 27. Januar, unſeres

50 Grad H e.
wird telegraphiſch gemeldet:

in Kiel garniſonie

Süd

Kaiſers Geburtstag, wir hatten über
Aus Kiel,

Heut
Teil

9. April,

e abend 7 Uhr iſt der eder erſten Staffel des Marine Erpeditlonskotys

aus Südweſtafrika eingetroffen. Zum Empf.
waren auf dem Bahnhofe erſchienen die Admiralität,
das Offizierkorps, die Spitzen der Behörden, Depu
tationen der Marine mit Muſtk, Deputationen der
Militärvereine mit den Fahnen und ein vieltauſend
öpſiges Publikum. Auf dem Wenn des Bahn

waren n ns der Stadt a aſte aufge
t viele tragen ebenfalls Flaggenſchmuck.Mannſchafte den verlaſſen

fern Sonne des Bahnhofes Aufſtellung
ommen hatten, hielt Admiral v. Köſtet eine

An ſpräche, die mit einem dreifachen Hurra auf Set e
Majeſtät den Kaiſer und König ſchloß, in

n egeiſtert einſtimmten; die Muſik
„Heil Dir im Siegerkranz.“
See
Provinz uncl Amgegend.
v Halle, 7. April. Ein ntereſſan er

Prozeß beginnt am nächſten Montag vor der erſten
Strafkammer des Landgerichts zu München Da
wird die Verhandlung über den praktiſchen Arzt
Dr. Jwan Braunſtein be ginnen, der ſich demnächſt

vor dem Münchener Schwurgeri n der Anklage,
ſeine Gattin auf der Hochzeitsreiſe vergiftet zu haben, zu verantworten hat. Die Affäre
Braunſtein hatte vekanntlich vor reichlich einem Jahre

in Halle ungeheures Aufſehen erregt, da die Gatin
Braunſteins, Minna Wege, die in Jtalien auf ſo
plötzliche und rätſelhafte Weiſe ſtarb, eine HallenſerDame war und die Hochz a des Paares, ſeinerzeit

in einem der erſten Hotels hier gefeiert wurde. Die
Gerichtsverhandlungen werden zeigen, ob Braunſtein

als Gattenmörder der ſtrafenden Gerechtigkeit
überwieſen werden muß.

Erfu rt, 6. April. Das Unwetter, welchesam Donnerstag unſer Lhaningerland heimſuchte, hat

hier und dort erheblichen Schaden angerichtet. Jm
Walde und an den Landſtraßen wurden zahlreiche
Bäume entwurzelt. Ein am Waldrande belegenesReſtaurant wurde zum Teil abgedect Der Blitz zer
ſchmetterte auf dem „Droſſelberge am Militär
Exerzierplatze eine hohe deutſche Pappel.

t Werng g. Harz, 7 April. Bewußtlos
aufgefunden wurde hier eine fünfköpfige Polen-
famil ie infolge Schwelens der Petroleumlampe Zwei

Kinder ſind tot.
Vom Harze, 9.

iſer

ann
au
P 1

zeatze

achdem d e

April. Eine kleines Atten
tat auf die Stadtverord netenverſammlung
wurde in dem Harzſtädtchen Benneckenſtein verübt.
Dort geſtern eine geheime Sitzung der Stadt
verordneten ſtatt, worin über die Erhöhung des

ürgermeiſter gehaltes beraten werden ſollte. Plötzlich

logen mehrere dicke Steine gegen die Fenſterſcheiben
im Eitungeſa ale. Da Einſetzläden vorhanden waren,

fandfand



Steine nicht in den Saal ſelbſt, und ſo
unter den Stadtvätern einſchlagen. Dadurch mißlang

der Anſchlag. Drei Perſonen, die das Stein
bonmbardement ausführten, liefen eiligſt davon, ohne

erkannt worden zu ſein. 94 Wolmirſtedt, 8. April. Der Sohn des
Ortsvorſtehers M. in Landhorſt brachte geſtern vor
mittag Weizen zu dem Kornhändler F. Schmidt.
Während er mit dieſem abrechnete, gingen die
Pferde, obwohl ſie abgeſträngt waren, durch und
raſten die Magdeburgerſtraße hinauf. Jn der Nähe
des Rathauſes rannten die ſcheuen Tiere mit der
Wagenſtange in das eine Schaufenſter der Firma
G. Mattulke, Vorder und Hinterſcheibe ſowie die
geſamte Auslage Porzellan und Glaswaren) zer-
trümmernd. Die zu Tode erſchrockene Ladeninhaberin
hatte plötzlich die blutenden, ſchnaubenden Pferde, die
mit den Vorderfüßen J in dem Laden lagen, vor
ſich. Den vereinten Bemühungen der Paſſanten ge
lang es ſchließlich durch Rückwärtsſchieben des Wagens
die aufgeregten Tiere aus ihrer Lage zu befreien

Hgitttau, 7. April. Den Tod in denFlammen fand der Landwirt Krauſe, der bei
ſeinem Sohne, dem Landbriefträger Franz Kr rauſe in
Finkendorf, im Ausgedinge lebt. Es war in dem
Hauſe ein Feuer ausgebrochen; ehe der alte Mann
in Sicherheit gebracht werden konnte, war er
bereits tot.

Plauen, 7. April. Das ganze Vogtlandiſt mit einer dichten Schneedecke überzogen. Jn

der m Nacht r Zrad l m

konnten die

Cokalnachrichten.
Merxſeburg, den 11. April 1905.

Zu ver am Sonntag nachmittag in der hieſtgen
ſtädtiſchen Turnhalle abgehaltenen Bezirksvor
turnerſtunde hatten ſich etwa 30 Turner ſowie
eine Anzahl Zuſchauer eingefunden. Nach einleitenden
Freiübungen folgte ein Turnen an mehreren Geräten
in zwei Stufen, an das ſich ein volkstümliches
Turnen unv ein Turnſpiel anſchloſſen. Jn der
„Reichsfrone“ fand dann eine Beſprechung des durch
genommenen Turnſtoffes und eine kritiſche Beurteilung
der ausgeführten Uebungen ſtatt.

g. Frühlingsboten! Jmmer zahlreicher treffen
unſere geſtederten Lieblinge aus den fernen Winter
quartieren bei uns ein. Auf den Wellen der Weiher
und Teiche tummelt ſich die behende Horbel, um vor
den Augen des Beobachters plötzlich in die Tiefe zu
tauchen und bald wieder zum Vorſchein zu kommen.
Auf den Wieſen hat ſich Freund Adebar eingeſtellt;
ſeine Leblingsſpeiſe, die Fröſche, ſind in der Tat
aus ihrem Winterſchlafe erwacht und haben ſich auf
die Grasflächen gewagt, auf denen verſchiedene von
Freund Langbein aufgeſpießt werden auf den Dach
firſten läßt das Hausrotſchwänzchen morgens wieder
ſeine Melodien vernehmen und vereinzelt ſind die
Fouriere der echten Sommervögel, der Schwalben,
eingetroffen. Des Waldes Stille wird unterbrochen
durch das Frühlingslied, das die Singdroſſel auf
irgend einem Wipfel erſchallen läßt, der Finke läßt
in den Baumkronen ſeine luſtigen Weiſen ertönen,
der Specht verrät durch ſein Lachen ſeine Anweſen
heit, der muntere Geſell mit der roten Weſte hüpft
muünter von Aſt zu Aſt und der Starmatz hat ſein
Niſtplätzchen bereits wieder aufgeſucht und läßt von
dort ſein Morgenlied erſchallen. Jn den Gärten be
ginnt es zu keimen und zu ſprießen, die Bäume und
Sträucher treiben, friſche Grasſproſſen färben den
Raſen ſmaragdgrün und die erſten Frühlingsblumen,
Priemel, Sternchen, Gänſeblümchen, Krokus, Veilchen
und andere bieten eine bunte Abwechſelung; kurz
überall iſt neues Leben, das den Frühling einläutet.

M. Kultur, die alle Welt beleckt, hat guf die
Bettler ſich erſtreckt. Zwar, daß ſie ihre Reiſen mit
Automobil machen, ja auch nur des Fahrrads ſichbedienen (denn Zeit iſt Geld und ihre Zeit iſt koſtbar)

hat man noch nicht geſehen, aber daß ſie ſich per
Viſitenkarte anmelden laſſen, iſt wohl doch auch
noch nicht dageweſen. Und doch iſt dies tatſächlich
vor wenigen Tagen einem Herrn auf dem Lande
paſſtert. Natürlich wagte er nicht, dem noblen
Bettler eine Gabe anzubieten, wie ſie von ſeinen
minder feinen Kollegen nicht verſchmäht zu werden
pflegt, und entließ ihn daher freundlich ohne eine
ſolche, doch unter Rückgabe der Viſitenkarte.

Der Verein der AmateurPhotographen
hielt am Sonntag in der „Reichskrone“ eine recht gut
beſuchte Abendunterhaltung ab. Mehrere Muſtkſtücke
ſowie einige wirkungsvolle Zithervotträge ütid zuletzt

das einaltige Luſtſpiel „Die Camera“ füllten den
Abend in beſter Weiſe aus. Das übliche Tänzchen
bildete den Beſchluß und fand lebhaften Zuſpruch.

Die 3. Kompagnie der freiwilligen
Feuerwehr (GBlancke' ſche Fabrik Feuerwehr) hier
ſelbſt beging am Sonnabend abend im feſtlich 9
rn Saale des „Tivoli“ die Feier ihrejährigen Beſtehens. Das Programm desZaits war ein ſehr reichhal iges ünd beſtand a

Muſik und Geſangſtücken, humoriſtiſchen Sols
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ſzenen uſv. Zum Schluß gelangte das prächtige
Liederſpiel „Singvögelchen“ von Jacobſohn Hauptmann
zur Aufführung und fand allſeitigen Beifall. Ein

e. 8ſich anſchließender Ball feſſelte die Feſtteilnehmer bise S
lange nach Mitternacht an die gaſtlichen Räume.
Möge das wackere Korps guch weiterhin an der Seite
der anderen Kompagnien unſerer freiwi d Feuer
wehr wirken und ſchaffen der Dank der Bürgerſchaft
iſt ihm ſicher

Aus der Schoßkelle eines mit leeren Bierfä ſſern
beladenen Laſtwagens ſtürzte am Sonnabend abend in
der Gotthardtsſtraße der Geſchirrführer Sch., kam
aber ſo glücklich unter den Wagen zu liegen, daß
dieſer über ihn hinwegging, ohne im Schaden zuzufügen.

Jm „Divoli“ tritt heute, Dienstag, abend die
Konzertſängerin Fl. Johanna Koch v dem
Pianiſten Herrn Rudolf Heyne aus Leipzig auf.In einer Reihe uns vorliegender Verenſonen wird

die junge Sängerin wegen des Wohllauts ihrer um
fangreichen und edlen MezzoSopranſtimme gerühmt
und gleichzeitig ihre tadelloſe Ausſprache hervorgehoben.
Die hieſigen Muſtkfreunde machen wir darum auch
an dieſer Stelle auf das vielverſprechende Konzert
ganz beſonders dſertam
FHus den Krefsen werzeburg uncl Ouerkurt.

S. Leung, 8. April. Unſer Schulhaus, dasſehr alt und baufällig war, wird abgeriſſen, um

einem ſtattlichen Neubau Platz zu machen. Nur das
Schulzimmer bleibt ſtehen, wird aber, da es für za.
80 Kinder nicht ausreichend iſt, vergrößert. Angebote
auf die Baugusführung ſind bis zum 19. d. M. bei
der Kgl. Regierung einzureichen. Die hieſigen Schul
kinder ſind während der Bauzeit, die bis zum Herbſte
dauern ſoll, genötigt, in Gölitzſch zur Schule zu gehen.
Dort ſteht nämlich ein großes neues Schulhaus, es
fehlt aber an einem Lehrer und an Schulkindern.
Die Zahl derſelben war ſo gering geworden (5--7),
daß die Kgl. Regierung von Neubeſetzung der Stelle
vorkäuftg abgeſehen und Gölitzſch wie Röſſen und
Leung eingeſchult hat. Der Leunger Lehrer hat das
Gölitzſcher Schulhaus als Jnterimswohnung bezogen

S Schladebach, 8. April. Heute Vormittag
hielt ein Geſchirr des Gutsbeſitzers Stiefel aus Dolzig
vor dem Gaſthaus zu Piſſen, als das Automobil des
Herrn Rittmeiſters v. Liebermann aus Merſeburg
welcher wegen der Pferdemuſterung die Ortſchaften
bereiſt, vorüber fuhr. Plötzlich gingen die Pferde
durch, raſten auf Witzſchersdorf u rannten in das
dortige Rittergutsgehöft. wo die Tiere auf die Haus
kür zuſtürmten und dieſe völlig zertrümmerten. Hier
war der tollen Fahrt Halt geboten und jeder weitere
Unfall ausgeſchloſſen.

8. Veſta, 6. April. Wie verlautet gedenkt unſer
allverehrter Herr Paſtor Diethold demnächſt in
den Ruheſtand zu treten. Er hat die hieſige Pfarrſtelleſeit 32 Jahren inne und überhaupt 40 Jahre e

evangeliſchen Kirche in Segen gedient. Aus ſeiner
freiſinnigen Ueberzeugung hat er nie ein Hehl gemacht
und auch mancherlei Anfechtungen deswegen erdulden
müſſen. Möchte er die wohlverdiente Ruhe noch viele
Jahre genießen. Patron der Stelle iſt Herr Ritter
gutsbeſitzer Profeſſor r Dr. Freiherr von Fritſch in

Goddula.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 150 Jahren, am 10. April 1755, iſt zu Meißen

der Begründer der Homöopathie Samuel
Hahneman geboren. Er ſtudierte in Leipzig, Wien und
Erlangen Medizin, praktizierte auch mit Erſolg, trat aber
1789 zuerſt mit der da hr auf, daß eine ſtarke Doſis
Chinin im ſtande ſei, Wechſe lfieber zu erzeugen, wie ſie es zu
heilen vermöge und baute in der Folge auf dieſe Behauptungdas Prinzip der neuen Heillehre „Homöopathie“ auf. Er
wurde nun, als er mit dieſer praktizierte, von Aerzten und
Apothekern (von letzteren weil er die Heilmittel ſelbſt bereitete)
arg angefeindet und hatte mit Nahrungsſorgen ſchwer zu
kämpfen, bis er 1820 in Köthen vom Herzog Ferdinand zumHofrat und Leibarzt ernannt wurde. 1835 ging er hach
Paris, wo er eine lohnende Praxis fand. Daſelbſt iſt er
1843 geſtorben. Jn Köthen und Leipzig ſind ihm Denkmäler
rrichtet worden.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 11. April. Etwas
kälteres, zeitweiſe heiteres, vorwiegend aber wolkiges
bis trübes, windiges Wetter mit Regen. 12. April
Früh kalt mit Reif, ſpäter wärmer und im Laufe des
Tages allmählich zunehmende Bewölkung, doch noch
vorwi n trocken.

h z eHanclel ung Verkehr

Die Landſchaftliche Bank der Provinz
Sachſen in Halle a. S. erzielte bei einem Umſatze von
Mk. 181 702 485,86 einen Reingewinn von Mk. 67 386,50,
nachdem ſchon vorweg das eingezahlte Grundkapital von einer
Million Mark mit 3/2 verzinſt worden war. Belebt war
in 1904 insbeſondere das Vorſchußgeſchäft in Beleihungs
ſachen, welches die Mittel der Bank das ganze Jahr hindurch

außerordentlich in Anſpruch nahm. Die e Bank
der Provinz Sachſen ſteht bekanntlich unter Aufſicht derKöniglichen Staatsregierung. Sie iſt ne der Reiche sbank
in der Provinz Sachen die einzige amtliche Hinterlegungsſtelte

auf n des Art. 85 d. Ausf.Geſ. zum Bürgerl. Geſ.B.
Jhre Niederbelegungsbeſcheinigungen dürfen ſtatt der zur
Kreditbe ſtellung geeigneten Wertpapiere als Sicherheit für ge

ſtundete Zölle und indirekte Steuern augenommen werden.
Am Jahresſchluſſe waren bei der Landſchaftlichen Bank 1262
Depotmaſſen mit einem KapitalNennwert von Mk. 25 373 744

Vermiochtes.

Gur Aus ſperr ung von Brauereiarbeitern)
am Rhein meldet die „Rheiniſche Ztg.“, daß die Kartell
kommiſſion, ſowie die Vorſtände ſämtlicher Gewerkſchaften be

ſchloſſen haben, den ſozialdemokratiſchen e e die
für dieſen Sonnabend einberufen ſind, zu empfehlen, über alle
Brauereien, welche die organiſierten Brauereiarbeiter aus

ſperren oder ihnen kündigen, den VBoykott zu verhängen.
Andererſeits ſolle man mit den Brauereien in Verhand
lungen eintreten, wenn hierzu Geneigtheit gezeigt werde.Bis dahin ſoll aber der Voytott mit aller Schärfe durchge

führt werden.
(2000 Lithographen und Steindruücker) in

Leipzig haben nach dem Scheitern von Tarifverhandlungen ſo
fortige Kündigung bei ſämtlichen Prinzipalen beſchloſſen.

(Um einen Schnaps) hat ſich am Freitag der
26 Jahre alte Arbeiter Adolf Gräben, Wrangelſtraße 10
in Berlin, getötet. Der Mann war ſeit 3 Jahren verhei
ratet und Vater von zwei Kindern im Alter von 2 Jahren
und 11 Wochen. Freitag abend war ihm das Taſchengeld
ausgegangen. Nun wollte er einen Schnaps trinken und
verlangte von ſeiner Frau 10 Pfg. Dieſe verweigerte ſie ihm,
weil ſie nur noch zwei neue 2 Markſtücke befaß, die ſie nicht
wechſeln laſſen wollte. Nach einem heftigen Streit lief Gräben
von der Küche nach der Wohnſtube und ſchoß ſich aus einem
Revolver eine Kugel in den Kopf. Der Mann verſchied auf
der Stelle.

(Die Militärbrücke über den Piſfafluß) bei
Gumbinnen in Oſtpreußen ſtürzte plötzlich zuſammen, als
Freitag früh ein großer Teil der 4. Kompagnie des 33. Regi
ments auf dem Rückweg zur Kaſerne die auf Pontons erbaute
Brücke überſchritt. Eine Anzahl Soldaten und ein Offizier
ſtürzten in das Waſſer. Füſilier Vielhauer aus Gelſen
kirchen iſt ertrunken. Die übrigen wurden gerettet.

Der erſte TurbinenHandelsdampfer, der
auf Rechnung der Hamburg Amerika Linie erbaute Dampfer
„Kaiſer“, iſt Sonnabend mittag in Stettin vom Stapel ge
laufen.

(Das ſchwere Eiſenbahnunglück bei Schweich)
iſt nach der amtlichen Unterſuchung auf folgende Tatſachen
zurückzuführen Auf dem Geleiſe, das der von Koblenzkommende h benutzte, lag an dem Unglücksabend
ein langer mit Koks beladener Güterzug. Trotzdem das Ge
leiſe alſo nicht frei war, da der Güterzug in dem Schweicher
Bahnhof keine freie Einfahrt hatte, gab der Blockwärter Hofer
von der Blockſtation Schweich nach Föhren das Signal
„Freie Fahrt!“ An der Unglücksſtelle macht die Strecke eine
ſcharfe Kurve, ſo daß der Zugführer des von Föhren abge
laſſenen Perſonenzuges das Hindernis auf dem Geleiſe nicht
ſehen konnte. Mit voller Fahrt rannte deshalb der verun
glückte Zug auf den Güterzug und zertrümmerte die beiden
letzten Wagen des angerannten Zuges. Entſetzlich war aber
die Wirkung des Zuſammenſtoßes auf den Perſonenzitg ſelbſt.
Die Lokomotive wurde aus dem Geleiſe geworfen und blieb
ſchwer beſchädigt auf der Böſchung hängen. Der folgende
Packwagen wurde vollſtändig zertrümmert. Die drei getöteten
Beanttelt, Familienväter aus Koblenz, wurden furchtbar
zerquetſcht aus den einengenden Eiſen und Holzſplittern los

gelöſt. Die Frau eines Kaſernenwärtes erlitt eine Gehirn
erſchütterung und liegt ſchwer erkrankt darnieder. Einem
Soldaten aus Metz drang die brennende Zigarre ins Auge,
das wahrſcheinlich verloren ſein dürfte. Zahlreich ſind die ge
ringen Verletzungen, die viele Reiſende erlitten. Ferner wird
noch amtlich zur Aufklärung des Falles mitgeteilt: Der
Güterzug 6544 ſoll auf ſeiner Fahrt von Koblenz bis Ehrang
die Station Schweich fahrplanmäßig durchfahren. Da die
Abmeldung desſelben von der Station Hetzerath rechtzeitig
erfolgte, ließ der Stationsbeamte der Station Schweich die
Signale für die Durchfahrt auf Fahrt ſtellen. Wegen dann
eingetretener Verſpätung des Güterzuges mußte ſich der
Stationsbeamte entſchließen, dieſen Zug auf Station Schweichdurch den nachfolgenden Perſonenzug Nr. 415 überholen und

daher das S wieder in die Ruheſtellung zurück
legen zit laſſen. Die durch die Vorſchriften für den Block
dienſt für dieſen Fall gegebenen Beſtimmungen ſind ſowohl
vom Stationsbeamten wie vom Stellwerkswärter genau beachtet

bis auf den letzten Handgriff am Blockapparat des Stellwerks,
wobei ſich der Stellwerkswärter leider vergriffen hat. Die
Folge dieſes Fehlgriffs war bei Urſache, daß die B Zlockſtation
Föhren die Fahrt des Perſonenzuges von Föhren nach Schweich

freigegeben wurde und dieſer Zug auf den Güterzug, we lcher
gerade in das Ueberholungsgeleis auf Bahnhof Schweich ein
fahren ſollte, auffuhr.

(An Genickſtarre erkrankt) ſind in Königs
hütte, nach amtlicher Angabe, vom 1. bis 6. April 3 Er
wachſene Perſonen und 20 Kinder. Ebenſo viel Erwachſeneund 11 Kinder ſind geſtorben. Der Wohn Volksztg. zu
folge kamen in Oſtenwalde bei Hörſtel Bahnſtrecke
Osnabrück-—Rheine, drei Fälle von Genickſtarre vor. Hiervon
verliefen zivei tötlich.(Furchtbare s Unglü ck Aus Peſt wird uns vom
8. d Mts. gedrahtet: Bei dem Tunnel der e Stadtbahn, in
der Nähe von Kolmnitz, waren mehrere Arbeiter mit Erdar
beiten und Felsſprengungen beſchäftigt, als eine rieſige Fels
und Erdmaſſe vor der Tunnelmündung herabſtürzte, drei
Arbeiter unter ſich begrabend, und den Eingang des
Tunnels verſperrte. Von den Arbeitern wurden zwei ſchwer
verletzt und einer getötet. Der Bahnverkehr war bis 4 Uhr
nachmittag, wo der Tunnel wieder freigemacht war, behindert.

(Der Neubau zum Waſſerdepot) iſt am Sonn
abend in Madrid eingeſtürzt. Fünfundfünf zig Tote und
zahlreiche Verwundete ſind bis jetzt geborgen. Man nimmt
an, daß vierhun dert Menſchen verunglückt ſind.
Gendarmen eilten zuerſt zur Hilfe, dann traf Militär auf der
Unglücksſtätte ein und bald darauf erſchienen der Kriegs
miniſter, der Gouverneur der Provinz, der Prinz von Aſturien
und ein vom Könige entſandter Offizier. Soweit bis
jetzt feſtgeſtellt iſt. iſt die Zahl der bei dem Reſervoir
Einſturz verletzten Perſonen 70. Etwa hundert Leicheu
ſind aus den Trümmern hervorgeholt. Da es ganz unmöglich
erſcheint, zu den Verſchütteten zu gelangen, befürchtet man,
daß alle 400 zerſchmettert oder erſtickt ſind. Die eingeſtürzten
Gebände bildeten ein mächtiges Viereck von 300 Meter Länge
und 150 Meter tief; alle dieſe Gebäude ſtürzten auf einmal
zuſammen, wie man annimmt, wegen zu geringer Stärke
der tragenden Pfeiler. Waſſermaſſen bedecken den größten
Teil des Trümmerfeldes. Mit Zuſtimmung der Regierung
wird eine Subſkription für die Familien der Verunglückten
eröffnet.

h



(Große Schneefälle) ſind nach uns zugegangenen
Nachrichten in den ketzten Tagen in ganz Deutſchland nieder
gegangen. An der Moſel fiel die Temperatur am Freitag
bis auf 2 Grad unter Null. Die in voller Entfaltung ſtehende
Pfirſich und Aprikoſenblüte hat dabei empfindlichen Schaden
gelitten. Eine ſtarke Schneedecke überzieht Berg und Tal.
Jm Hochwalde und in der Eifel hat es ſtark gefroren.
Jn Lorch a. Rh. zeigte das Thermometer ſogar 4 Grad.
Die ganze Aprikoſenblüte iſt vernichtet Am Glatzer
Schneeberge beträgt die Schneehöhe durchſchnittlich zwei
Meter. Viele Unfälle und Verwüſtungen, welche durch die
Schneeſtürme, verbunden mit Gewittern, angerichtet ſind,
werden gemeldet. Jn Schön au (Schleſien) warf der Sturm
an der evang. Kirche das maſſive Schlußſtück eines
Türmchens herunter. Jn Hamburg bekam ein Kauf
mann, der während eines Gewitters telephonierte, einen
ſolchen Schlag, daß er bewußtlos wurde und an den Folgen
des Schlages geſtorben iſt. Jn Landeshut ſchlug der
Blitz während der Uebung einer Luftſchiffer Abteilung in den
Flugdrachen und betäubte einen Soldaten auf kurze Zeit der
Betäubte, der weiter keinen Schaden erlitt, erholte ſich alsbald
wieder. Der Drache wurde von dem heftigen Sturme entführt.
Jm Alpen gebiet ſind mehrere verheerende Lawinenſtürze
zu verzeichnen. Ein Bauer namens Aloys Riegler wurde in
den Bergen des Jſeltales von einer Lawine 2000 Meter weit
abwärts getragen, wobei er ſich einen Fuß brach.

Von einem Jrrſinnigen erſchoſſen) wurde
am Freitag vormittag in Hohenlohe Hütte bei Kattowitz der
präktiſche Arzt Dr. Geisler, der ſich auf dem Wege zum
Lazarett befand. Ein vor kurzem aus dem Irrenhauſe ent
laſſener Menſch mit Namen Grizibek trat ihm in den Weg
und ſchoß ihn mit einem Revolver nieder.

(Ein Bauunfalh wird aus Madrid gemeldet.
Viele

wurden vom Kommandanten der „Hertha“ und dem
deutſchen Konſul nach dem Bahnhofe geleitet.

Petersburg, 10. April. Der „Syn Otenſcheſtma“
verzeichnet das Gerücht, daß dem heiligen Konſilium
die Entſcheidung über Krieg und Frieden
überlaſſen würde. Das Blatt fügt hinzu, daß die
Geiſtlichkeit ſich bereits für die Fortdauer des Krieges
und Bewilligung der für den Krieg notwendigen
Geldmittel aus dem reichen Schatz der Klöſter aus
geſprochen habe. Als Gegenleiſtung ſei die vom
Zaren bewilligte Entſtaatlichung der Kirche anzuſehen.

Paris, 10. April. „Petit Pariſten“ veröffentlicht
ein langes Telegramm aus Prag, wonach in Wien
die Ueberzeugung herrſcht, daß Kaiſer Franz Joſef
ſich mit der Abſicht trage, abzudanken, infolge
der Schwierigkeiten, in denen ſich die Krone durch die
Lage in Ungarn befindet. (2)

Paris, 10. April. Der „Temps“ beſtätigt, daß
die Jacht „Victoria and Albert“ mit dem engliſchen
Königspaar an Bord in Tanger Station machen
und daß das Königspaar dann von Cannes aus
Paris beſuchen werde.

Stettin, 10. April. Bei Stolpmünde kenterte
im Sturm ein Fiſcherboot. Sieben Schiffer
ertranken.

Madrid 10. April. Jn der Nähe des einge
ſtürzten WaſſerReſervoirs veranſtalteten 5000 Arbeiter,

die ſchwarze Fahnen mit ſich führten, eine Kund

Kaiſers erfreut, für das ſie ihren Dank auszudrücken
bat. An den Empfang ſchloß ſich ein Frühſtück beim
Prinzen Ching.

Lahore, 9. April. Man glaubt, daß von der
geſamten Bevölkerung der vom Erdbeben betroffenen
Stadt Kongra, die ungefähr 5000 Perſonen zählte,
nur gegen 500 am Leben geblieben ſind, von denen
viele aus der Stadt geflohen ſind.

Johannesburg, 9. April. Heute nachmittag
ergriffen 500 Chinefen, die in Compound in der
Zumpers DeepMine beſchäftigt waren, die Flucht in
der Richtung nach Johannesburg. Berittene Poliziſten
brachten ſie aber nach Compound zurück. Die Chineſen
bombardierten die Poliziſten drei Stunden lang mit
Steinen; die Poliziſten ſchoſſen jedoch nicht, ſodaß
niemand ernſtlich verletzt wurde außer einem Chineſen,
der einen Beinbruch erlitt. Kaffern aus der Mine
George Goch unterſtützten die Polizei. 28 Chineſen
wurden verhaftet.

LVa ren und ne ſe.Leipzig, 8. April Per 1000 kg Weizen inländ.
170——174, ausl. 187——195, ruhig. Roggen inländ. 139
142, ausl. 153,00, poſener-preuß. ruhig. Gerſte
hieſige Braugerſte 164——174, Mahl und Futterware 127——
145. Hafer inländ., alter 147 152, neuer ausl.
142--148, ruhig. Mais amerikaniſcher 126—139, runder 135

139, indiſcher 144-167. Rapskuchen per 100 kg
netto 12,50-13,00. Rüböl, rohes, per 100 Kg netto ohne
Faß, 44,75. Behauptet. Weizenmehl 00 24,50, Roggen

h

Weſſing, 10. April. Die
Friedrich, Adalbert und Oskar
Herzog von SachſenKoburg und Gotha
abend 9 Uhr nach Taorming

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dern Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom.

der Schriftſetzer Pelz.
Dont. Mittwoch den 12. April, 

8 Uhr: Paſfſionsgottesdienſt. Prediger
Jordan.

Staut. Getauft: Franziska Charlotte,
T. des Lehrers Sachſe; Henriette Marta, T
des Handelsmanns Rühlemann; Anna Marie,
T. des Fabrikarb. Heinze; Moritz Wilhelm
Herbert, S. des Klempnermſtrs. Schmieder.

Getraut: der Lehrer E. B. F. Heineck mit
Frau F. J. geb. Horn, hier; der Buchbinder
E. R. Seidel mit Frau M. E. geb. Große.
Leipzig; der Kaufmann A. A. Witter mit Frau
M. J. geb. Elbe, Hildburghauſen der Lackierer
H. K. H. Schliephacke mit Frau M. geb.
Hoffmann hier. Beerdigt: der S. des
Zigarrenmachers Schmidt; der S. des Kauf
manns Roth.

Weittwoch abend S Uhr Bibelbeſurech-
ſtunde. Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Mittwoch den 12. April, abends 7 Uhr,
Paſſionsgottesdienſt. Prediger Jordan.

Altenburg. Getraut: der expedierende
Sekretär K. M. Hiedſcholdt in Berlin mit
Frau M. A. geb. Oehler; der Poſtſchaffner F.
Ch. K. Mohr mit Frau S. D. W. geb. Möller.

Beerdigt: die T. des Dachdeck. Epheſer.
Mittwoch den 12. April, abends 7 Uhr

Paſſionsgottesdienſt. Jm Anſchluß Beichte
und Abendmahlsfeier. Paſtor Schollmeyer.

Im Gotteskaſten St. Viti fanden ſich im
verfloſſenen Ouartale vor

Für Arme Mk. 20,Von einer Konfirmandin 5Für den GuſtavAdolf Verein 47.

Beichtgeld 4.71.Ohne Beſtimmung 1732
Mk 50,50.

Den Gebern ſagt herzlichen Dank
Die Gotteskaſten Verwaltung.

Delius. Teichmann.
Sonntag nacht verſchied nach kurzem Leiden

unſer kleiner ar t n im Alter von
6 Monaten.

Dies allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um ſtille Teilnahme.

van z 44 9 314 ODie trauernde Familie 8ohott,

Für die liebedolle Teilnahme und die
ſchönen Kranzſpenden beim Begräbnis unſerer
lieben kleinen Mäse ſagen wir unſern herz
lichſten Dank.

Die trauernde Familie
August Epheser, Dachdecker.

Herzlichen Dank
allen lieben Freunden und Nachbarn, die uns
bei dem Begräbnis unſeres heimgegangenen un
vergeßlichen Bruders, Schwagers und Onkels
ihre Teilnahme in ſo reichem Maße bewieſen
Herzlichen Dank inſonderheit Herrn Paſtor
Ballin aus Spergau für die tröſtlichen Worte
am Sarge zuerſt, und dann am offenen Grabe,
dem Herrn Kantor Funke mit ſeiner Schuljugend
für die herrlichen Troſtlieder, noch beſonders
Dank dem Verein, den Nachbarn, die ihn zu
ſeiner Ruheſtätte trugen, ſowie allen Denen, die
ihn dorthin geleiteten und ſeinen Sarg mit ſo
überaus reichen Blumenſpenden ſchmückten.

LeunaOckendorf, den 7. April 1905.
Jm Namen ſämtlicher Hinterbliebenen

Die trauernde Schweſter

Prinzen

abgereiſt. Sie
n

Beerdigt: die Witwe Sauerbrey

abends

gebung. Als die Polizei die
warfen die Arbeiter mit Steinen.
und einige Zivilperſonen wurden ſchwer verletzt.

Fahnen entfernte,
Mehrere Poliziſten

Eikel
ſowie der

ſind geſtern rich Leopold ſtatt.

an egeb.

Peking, 9 April Am kuiſerlichen Hofe
fand heute der Empfang des Prinzen Fried

Die KaiſerinRegentin wurde
durch ein Geſchenk Seiner Majeſtät des deutſchen

Todes- Anzeige
Heute nacht l Uhr verschied sanft und ruhig nach langen, schweren,

mit grosser Geduld ertragenen Leiden,
und Grossmutter, Frau verw. Buchbindermeister

ktiger, in ihrem 69. Lebensjahre
Dies zeigen hiermit tiekbetrübt an

Oscar Donner nebst Braun v Sohn Herbert
Merseburg, den 9. April 1905.
Die Beerdigung ndet Mittwoch nachmittag 3 Ubr vom Trauecrhause

Breitestrasse 23 aus statt. Trauerfeier im Hause

meine Bebe Mutter, gute Schwieger-

Donmer

e

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme bei
dem Begräbnis unſerer guten Mutter und
Tante Frau

Henriette Bleich
ſagen wir unſern innigſten Dank.

Kreisarzt I. BlIeſch.
Paſtor Küchen hof u. Frau.

Zivilſtandsregiſter von Merſeburg
vom 3. bis 9. April 1905.

Eheſchließungen: der Kaufmann Simon
Manaſſe mit Johanne Sepſelon, Halle a. S.
der Kaufmann Albin Witter mit Jda Elbe,
Hildburghauſen der Kalkulator im Kaiſerlichen
Patentamt Max Hiedſcholdt mit Marianne Oehler
Berlin der Poſtſchaffner Karl Mohr mit Sopie
Möller, Bismarckſtr. 1a; der Maurer Gottlob
Glaſer mit Minna Enke geb. Stange, Knapen
dorf; der Lackierer Hugo Schliephacke mit
Martha Hoffmann, Kreuzſtr. 2; der Lehrer
Franz Heiueck mit Jda Horn, Friedersdorf;
der Buchbinder Richerd Seidel mit Eliſabeth
Große, Leipzig der Former Willi Schulz mit
Jda Friedrich, Fiſcherſtr. 9.

Geboren: dem Fabrikarb. Rauſchenbach
1 S., Annenſtr. 16; dem Schloſſer Malchow
1 T., Unteraltenburg 53; dem Tapezierer
Mögel 1 Nordſtr. dem Fabrikarbeiter
Trojack 1 Unteraltenburg 42; dem Tiſchler
Trömer 1 T., Brühl 15; dem Schneider
Schneider 1 S., Brühl 6; dem Fabrikarbeiter
Fickert 1 T., Unteraltenburg 15; dem Schloſſer
Voigt 1 S., Friedrichſtr. 7.

Geſtorben: die Witwe Sanerbrey geb.
Eulenſtein, 76 J., Oberburgſtr. 7; der S. d.
Zigarrenmachers Schmidt, gr. Ritterſtr. 1; der
Schriftſetzer Pelz, 39 J., Bahnhofſtr. 7; der
S. d. Kaufmanns Roth, 1 J., Oberbreiteſtr. 5;
die T. d. Dachdeckers Ephefer, 11 M., Unter
altenburg 16.

Zwei Stuben nebſt Zubehör in beſſerem
Hauſe ſind an einzelne Leute zu vermieten und
ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

2 Wohnungen, Stube, Kammer und Küche,
zu vermieten Amtshäuſer 8 a.

Eine kleine Wohnung an ruhige Leute zu
vermieten Halleſcheſtraße 22

Große freundliche Wohnung mit Garten
benutzung, 2. Etage, ſofort zu vermieten und
1. Juli zu beziehen, Preis 450 Mk. Näheres
zu erfragen bei

Frl. Leviä, Unteraltenburg 56, part.
Desgleichen iſt ſeine große Wohnung, part.,

freundlich mit Badezimmer u. Gartenbenutzung,
zum 1. Oktober zu vermieten, Preis 460 Mk.
Bitte ebendaſelbſt zu erfragen.

S.

S.

Sanlgtiom.
Am Dienstag d. II. April d. J.,

von vormittags 9 Uhr an,
ſollen im Grundſtück Friedrichſtraße Nr. 2,
Sattler u. TapeziererHandwerkzeug

und Naterial, als:
1 Kummethalter, Bruſtbohre,
Hämmer, Zangen, Ahlen,
Friemen, Schraubenzieher,
mehrere Rollen Bindfaden,
Roßhaare, Werg, graue Lein
wand, 1 große Partie Sprung-
federn, 1 Tafelwage, I Leder-
koffer, 1 Schleifſtein m. Tret
vporrichtung, 1 Schuhmacher-
maſchine

ſowie 2 Tiſche, 2 große Regale,
1 Pult, 2 große Holzfenſter,
2 Eiſenfenſter, 1 Türrahmen,
verſchiedene Leitern, I eiſern.
Ausguß, 1 Wank, 1 Gießkanne,
2 Lampen, 1 Partie Säcke, J
Partie ſtarke Ketten e.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 7. April 1905.
Vried. I. Kunmnth.

Nachlass-Auhnon.
Am Mittwoch d. 12. April d. J.

vwon vormittags 9 Uhr an,
ollen im Reſtaurant „Zur guten Quelle“,
Saalſtraße 9,

1 Kleiderſekretär, 2 Wäſcheſchränke, 1 Kommode
1 Küchen, 1 polierter- und 1 Eßtiſch, 3
Rohrſtühle, 1 Küchenſtuhl, 5 Nähmaſchinen,
1 Bettſtelle mit Matratze, 1 Lederſofa, 1
Pfeilerſpiegel, 2 Waſchtiſche, 1 Regulator,
2 Wand und 2 Weckuhren, 4 Lampen, 1
Kinderwagen, Handtuch und Garderoben
halter, Waſſerbänke, 1 Kaffeetrommel, Schüſſeln
Töpfe, Pfannen, irdenes Geſchirr, Portisren,
Bilder, Kleidungsſtücke, 1 Akkordzither, 1
Karton Herrenmützen, 1 Kiſte mit 1000 Paket
Streichhölzer

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 7. April 1905.
Fried. M. Kunth.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
mit allem Zubehör, wegzugshalber ſofort zuLiberte Hoffmann. beziehen Johannisſtraße 10.

Annenſtraße 9 iſt eine Wohnung von
2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör,

Flechten
Ich teile Ihnen mit, dass meine Frau sich auf den Gebrauch der

Obermeyers Herba- Seife sehr gut befindet und Kann dieselbe nur
sehr empfehlen.

Z. B. i. a. Apoth. Drog. u Parf. p. St. 50 Pfg. u. I Mk.

mehl 01 19,50.

Reklameteil.
Obermeyers
Herba-Seife.

Joseph Härter I. in Molzhain.
Qhermever Co. Hanau.

Krautstrasse Nr II,
Parterre Wohnung, Preis 200 Mk. ſofort zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Wenſchauerſtraße 2 a.
Kleine Wohnung zu vermieten

Krautſtraße I.
Frenndliche Wohnung, Stube Kammer und

Küche nebſt Zubehör, an ruhige Leute zu ver
mieten und ſofort oder I. Juli zu beziehen

Weißenfelſerſtraße 13.
Friedrichſtraße 9 und 92

Wohnungen zu vermieten, per 1. Juli beziehbar:
beſſere Manſarde, 6 Räume, 180 Mk.
Parterre, 3 Räume, 144 Mk.

Zu erfragen bei
Br. Dietrich, gr. Ritterſtr. 17.

Eine Stube für einzelne Perſon ſofort oder
1. Juli zu beziehen Oelgrube 8.

Eine Wohnung zu vermieten

Vorwerk I2.
Eine kleine Wohnung zu vermſeten

Brauhausſtraße 9.
Die zweite Etage,

2 Stiben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
per ſofort zu vermieten und 1. Juli zu beziehen

Karlſtraße 26.
Eine Wohnung zu vermieten

gr. Sixtiſtraßze 5.
Stube und Kammer zu vermieten

Kurzeſtraße 5.
Eine geſunde, freundliche Wohnung, Stnve,

Kammer und Küche mit allem Zubehör, iſt an
ruhige Leute zu vermieten und 1. Juli zu be
ziehen Halleſcheſtraße 22.

Wegzugshalber Wohnung, Breiteſtr. 13,
ſofort zu vermieten. 70 Taler.

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche und Zubehör iſt zu vermieten. Preis
70 Taler Clobigkauerftraße 20 a.

T 7Gut mobl. Zimmer
mit oder ohne Schlafkabinett ſofort zu ver

mieten Breiteſtraße I.
Mohblierte Zimmer

und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraße 7.
Möbliertes Wohn u. Schlaſzimmer
Nähe Bahnhof ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ſchöner neuer

Laciem
mit großem Schaufenſter iſt Markt 11
(Marktſeite) mit oder vhne Wohnung
I. Juni oder 1. Juli zu vermieten.

Zwei gut erhaltene

Laclenvorhaue
mit ausziehbaren Pilaſtern ſind billig zu
verkaufen Markt 11.

ZollinhaltsErklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei von

zum 1. Juli zu beziehen. Preis 260 Mk. h. Kössmer, Oelgrube 5.
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115 Pferde, 200 Perſonen
9 edelſte Raſſe Künſtler

3 indische Elefanten
und vielen anderen Spezialitäten dreſſierter

Tiere, ſowie

Corps de Ballet
von 30 reizenden Ungarinnen.

Gala remiereDienstag den I. Aprib, abeuds 8 Uhr,
in ſeinem eigenen, komfortabel, der Neuzeit ent
ſprechend eingerichteten, vor jeder Witterung

geſchützten Circus.

Pferdedreſſuren
u. Künſtlerperſonal

wie ſelbiges in Halle an Reichhaltigkeit, künſt
leriſcher Ausführung und Eleganz noch nie

gezeigt wurde.
Nur Spezialitäten 1. Ranges.

Sämtlich neu und zum 1. Male in Halle.

Originell Originell!Direktor Henry uncl Fratz,
moderne, unerreicht daſtehende

Freiheits-Dreffuren.
Die einzig daſtehende

Bemecdetti-Waw a rnpne
(5 Perſonen)

Jkariſche Spiele in höchſter Vollendung.

The 3 Cararell's
Komiſche Muſikphantaſten.

Dee
wunderbare Elefanten-Gruphpe,
2 Elefanten, 1. Pferd, Dogge und Affen.

Baronesse, v. Pellerscäorf,
elegante Schulreiterin.

Mrs, Bradhbhurg und Herr
Milanewits

Schulreiter.

Non plus ultra.
FIIIe. Henviette

die elegante Reitkünſtlerin.

ſauber arbeitend, gegen höchſten Lohn im Hauſe ſofort geſucht.

S. Weiss

Neu

Färberei und re Re e
Größtes Etabliſſement der Provinz.

e erGardinenWäſcherei und Spannerei in in vollendeter Ausführung

Neu!
Mechunlscher Cepplch-Klopt- erh.

Chemiſche Reinigung, ſowie Auf und Umfärben von
Möbelſtoffen e.

Filiale Merſeburg, Markt 9.

Möbliertes Zimmer
zu m Oberburgſtraße 1, II.

Wohnhaus zu verkaufen.

Zu kl. Sixtiſtraße 209.Hausverkauf.
Gut verzinsbares Wohnhaus mit Garten

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen

d 2, l. part.

56ſind mündelſicher auszulethen. Antrage dert
entgegengenommen im Bureau des Kech tSanwalts s

Dr. Klander in Halle a. S.,
gr. Steinſtraße 15.

Truppe Ghezei
(7 Perſonen) Parterre Akrobaten.

Mille Werner und Fri. Seelen
Reiterinnen.

Das wunderbare Schmetterſings-
Balfett,

getanzt von der PrimaBallerina Mlle.
und dem Corps de Ballett.

Signor Giovanni, Mr. Chartes,
Herr Riego, Mr. Cooke,

Reitkünſtler.

Elouwn Ja Jansenmit ſeinen dreſſierten Schweinen, Hunden,
Affen uſw.

10 Cliownas und Auguste [0.
Jm Circus Henry lautet die Deviſe „Wer

vieles bringt, wird jedem etwas bringen“.
Hochgeehrtes P. P. von Halle und

Umgebung.
Mein Beſtreben iſt zahlreicher Beſuch, nicht

materiellen Jntereſſes halber, ſondern um für
die Zukunft bei meinem Wiederkommen in an
genehmer Erinnerung zu ſein.

Um dieſes zu erreichen, werde ich bei den
vorzüglichſten Leiſtungen billigſte Eintritts
preiſe nehmen.

Logenſitz (PlüſchFauteunil) Mk. 2,50, Sperr
ſitz I. und 2. Reihe (num. PlüſchFauteuil)
Mk. 1,75, Platz, 3.—5. Reihe (numeriert)
Mk. 1,30, Platz. 6. 8. Reihe, Mk. 1,

75 Pfg., Stehplatz3. Plah, 9. 12. Reihe,
40 Pf g.

Militär, n Feldwebel abwärts, Schüler
und Kinder ze len mit Ausnahme vgn Sonntag
abend anf eerſitz Mk. 1, 1. Platz 760,
2. Platz 50, Platz 40, Galerie 25 Pfg.

Vorverkéf: täglich früh 10 Uhr, bei
Krüger Obeabeck, ZigarrenJmp., Gr. Ulrich
ſtraße, Ecke Gr. Steinſtr. 15—2 bis 6 Uhr
abends und in Cixcus tägl. von 10--1 Uhr
und von 4 un unterbrochen. Sonn und
Feiertage iſt die Circuskaſſe geöffnet von 11
bis 1 Uhr u d von 2/2 Uhr ununterbrochen

Um dem P. P. in jeder Weiſe entgegen
zu kommen, n erde ich bei den billigen Einheits
preiſen auch die übliche ſtädtiſche Billettſteuer
ſelbſt tragen, ilſo
De kein Hillettſtener-Zuſchlag.
Donnerstag den 13. und Freitag den 14. d. M.

Täglich 2 Vorſtellungen,

re /24 Uhr,
Aunahme Vorſtellung

für di P. T. auswärtigen Gäſte.
Eigencs arrangiertes Programm.

Abends 8 UhrGroße Feſt Vorſtellung.
Sonntag den 16. Aprilnern Sinn tiger Sonntag in Hatle

2 Vorſtellungen 2
4 Uhr nachm. v. 8 Uhr abenes.

P. T. Fern von aller marktſchreienden
Reklame, will ich bemerken, daß mein Jnſtitut
auf der Höhe der Zeit ſteht, kein ſogenannter
fliegender Zirkus, ſondern ein wirkliches Zirkus
Jnſtitut, das allen Anſprüchen der Neuzeit ent
ſpricht und hitte ich, ſich von der Reichhaltig
keit des Geſaglen zu überzeugen.

Gaubuk

1 Paar Länferſchweine
ſind zu verkaufen

r Amtshäuſer 10.
Ein Fahrrad

iſt billig zu verkaufen Brühl pt.

1 Handwagen
zu verkaufen Menſchauerſtraße

Rindfleiſch
empfiehlt
L. Nürnberger.
Ceneralversumn III

Grkskrankenkaſſ
der Tiſchler
Mittwoch den 19. April,

abends S Uhr,
Reſtaurant „Zur guten Quelle“.

Tagesordnung
1. Rechnungslegung.
2. Verſchiedenes.

Anträge ſind bis 19. April bei dem Vorſtande
einzureichen. Der Vorſtand.

Amateur
Photographen

Verein
Heute Dieustag

Verſammlung.
n

von Geſellenſtücken der Buchänder,

Drechsler, Glaſer, Sattler-,
Schloſſer, Schmiede, Stellmacher
und TiſchlerJnnungen Merſeburgs
im Reſtaurant „Herzog Chriſtiau“.

Es werden ausgeſtellt: Geſellenſtücke der
jenigen Lehrlinge, welche bis 15. April d. J.
ihre Prüfung beſtanden und bei obengenannten
Handwerks Jnnungen ihre Prüfungsarbeiten
unter Kontrolle angefertigt haben und zwar

Sonnabend den 15. d. M.,
von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags,

Sonntag den 16. d. M.,
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmitt ags,

Montag den 17. d. M.,Uhr nachmittags bis 6 Uhr nachmittags

2

im

von 2

den 14. d. M., von nachmittags 2—7 Uhr in
Hochachtungsvoll

Heinrich Koschice, Direktor u. Eigent.
Ausſtellungslokal angenommen.

Eintritt frei. Das Komitee.

Geſel lenſtücke zur Ausſtellung werden Freita

Dumptwaschmagchine
zu verleihen Gustav Schwenmdlev.

Preußziſcher
Beamtenverein.
Nach Mitteilung des Herrn Generaldirektors

der Provinzial StädteFeuerſozietät der ProvinzSachſen hat ſich die Verſicherungs -Geſellſchaft

Neptun in Frankfurt (Main) bereit erklärt,
durch die örtlichen n der Sozietät Anträge
auf Verſicherungsabſchlüſſe gegen Waſſerleitungs
ſchäden unter Gewährung eines Rabatts von
16 9/0 der Normalprämie für die Sozietäts
genoſſen entgegenzitnehmen.

Nähere Auskunft erteilt Herr
Sekretcir Rheinwein hierſelbſt.

Der Vorſtand.

Magiſtrats

nabend den 15.

abends s Uhr,
i Sackase's Reſtauration

Tagesord mung

S

Don

tiete Verein eröffnet amDonneretag den 13. April 1905,
abends 8, Uhr,

S

eſtaurant „Herzog El hriſtian“

m errh Chteursus
h v

n Und V ApinDann u Grei gte entſchen Steuographie
tgsſyſtem Sto tzeSchrey).

r einſchließlich Koſten für Lehrmittel

einen

Honora

6 Mark.
Anmeldungen werden bei Beginn des Unter

richts entgegen genommen.
Der Vorſtand

tenographenvereinsSt Stolze“.

Donnerstag den 13. April,
6 Uhr abends,

Fortſetung der Generalverſammlung

er Ortskrankenkaſe

des Raurergewerls zu Merſeburg
im Reſtaurant „Zur guten Quelle“.

Der Vorſtand.

Dienstag den 11. April,
abends 8 Uhr, im „Divoli“

d 983 S e 7er
des Frl. Johanna Koch, Konzertſängerin,
und des Pianiſten Herrn Kruckolf Heyne,

Konſervator direktor aus Leipzig.
Billets in der Stoöllberg' ſchen Buch

handkung zit 1,50 Mk. I Mk. und 0,50 Mk.
Von 7. Uhr ab an der Abendkaſſe 0,20 Mark
teurer. Liedertexte 10 Pf.

Goldne Kugel.
Mittwoch abendSalakenos hen

Buhold's Restauratton.

Dienstag

hansſchl. W
i ehig Diudenſtr. 12.

Preußiſcher Adler.
e r Schlachtefeſt.

h
Moren Mittwoch großes

S Schlachtefeſt.

Ein Gänsegungeſofort on zu Vöoſſen.

M erſebtt g.n ghe nern ken
finden ſofort Be ſchäftigung beien W eidernaumara, gr.

Ritterſtr. 7.

ſagee

zur Führung g der Geſch äftsbücher. Offerten
unter 10 X befördert die Exped. d. S

kren Oder cher
wird in kleinen Haushalt für den Vormittag
zum Kochen uſw. geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

9 9 v S dOrdenfiches Mädchenoder in
yſtücktragen geſucht. Zu erfragen

Markt 23.

S

zum Fri

Am Mittwoch den I. April 1905
abends 9 Uhr,eröffnen wir in unſerem Vereins lokale „Schützen

haus“ vor dem Gotthardtstore einen neuen

Anterrichtskurſus
für Aufängerin der bewahrtenn am wehen verbreiteten,

leicht zu erlernenden und ſich 2 zu handhabenden
Gahelsbergerſchen Stenographieund laden zu reger m en daran ein.

Unterrichtsgebühr einſchl. Lehrmitteln 6 Mark.
Gabelsbergerſcher Stenvgraphen-Verein,Merſeburg.

S

(kantionsfähig) Für eine der größten
Verſicherungs-Geſellſchaften (Lebens, Un
fall, Haftpflicht, Volks und Feuerver
e ſofort geſucht.

Offerten unter 4 100 an
a d. Bl. erbeterS

die
Goldenes r ham

7 J o
ine Mädchen

für einige Stunden des Vormittags als Auf
wartung geſucht kl. Ritterſtraße 12, i. L.

Junge Mädchen,
welche das Kochen erlernen wollen,
jederzeit angenommen.

Hotel Des auerhof, Deſſan.
Junges Mädechen,

welches im Schneidern perfekt iſt, kann ſich ſofort

melden. E. Vaumna mm Schneiderin,
gr. Ritterſtr. 16, 1. Et.

Ich ſuche wegen u meines Haus
haltes ſofort oder bis zum 1. Juli ein gewandtes

un 5ausmädehen,
das ſervieren kann.

n aus ille, Dom 16.
Mädchen Herrſchaft 15. Mai geſucht, älterern jüng. Mädchen ſofort und ſpäter.

Frau Wenwiette Langenheim,St tellenvermittl. Schmaleſtraße 21

werden

mit guten W f. einz. beſſ.

9 mit Schloß am Sonnd tag von der Halleſchen

Straße bis zur Faſanerie verloren. Abzugeben gehen gute Belohnung in der Exp. d. Bl.

Verantwortliche Redattion, Druct und Verlag von h. Roß ner in eerſeburg.
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